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Die GrosS'Schmetterlings-Fauna

des gesamten Vogtlandes.

Im Auftrage der Entomologische u Vereinigung zu
Plauen i/V. bearbeitet von Karl S e h w e i t z c r.

(Hierzu Tafel IV.)

Grenze, Bodenbeschaffenheit, Flora, Klima und Kultur.

Als Grenzen der vorliegenden Fauna des gesamten Vogt-

landes wurden angenommen:
Im Süden die Grenze des Landes, zugleich auch der

Höhenrücken des Erzgebirges von Bad Elster, Kapellenberg bis

zum grossen Rammeisberg.

Im Osten die Grenze des vogtländischen Kreises von

Karlsfeld in gerader Linie über den Kuhberg bei Eibenstock

nach Werdau.
Die Westgrenze bildet die Saale von Burgk bis Hirsch berg,

so dass das frühere alte Vogtland, die jetzigen beiden Fürsten-

tümer Reuss zum Teil noch zum Faunengebiete gerechnet

wurden.

Orographisch betrachtet ist unser Vogtland durchaus Hügel-

land. Von Werdau, der nördlichen Grenze, (Höhenlage zirka

300 m) steigt das Gebiet allmählich bis zum Kamm des Erz-

gebirges, der südlichen Grenze, bis 900 m an.

Die höchsten Erhebungen sind der Kapellenberg 759 m,
Hoher Siein 777 m und grosser Rammeisberg 965 m. Ueber
Formation, Gesteinsarten und Schichten lasse ich hier den im
Vogtlande wohlbekannten Geologen Herrn Prof. Weise sprechen,

indem ich einen Auszug aus seinem Aufsatz: ,,ln Vogtlands

Tälern", Heimatbuch der Vereinigung vogtländischer Schriftsteller

und Künstler wiedergebe:

In unserem Vogtlande sind die Gesteinsschichten der älte-

sten Formationen des Landes, die Schichten des Kambriums,
Silurs, Devons und Kulms zuerst in nordöstliche, Erzgebirgs-

richtung, sodann gegen das Ende der Karbonzeit (Steinkohlenzeit)

senkrecht dazu in nordwestliche oder Hercynfalten gelegt worden.

Aufsattelungen in der ersteren Richtung ziehen über Adorf —
Schöneck, der Plauener Sattel über Plauen— Pohl, der westvogt-

ländische von Schneckengrün über Jössnitz Liebau Rupperts-

Deutsche Entoniologist/he Zeitschrift „Iris", lierausgegeb. vom Entomologischen Verein
Iris zu Dresden. Jahrgang 1913.
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grün und ganz im Westen verläuft ein solcher von Hirschberg

über Tanna-Mühltroff-Pausa nach Greiz hin: der Hirschberger

Sattel. Sattelerhebungen von Hercynrichtung erstrecken sich

über Geilsdorf—Schwand, über Weischlitz—Kröstau, über Theu-

ma— Reusa—Plauen usw. Mit diesen gehen Hand in Hand Ver-

werfungen in den beiden sich senkrecht schneidenden Richtungen.

Durch granitische Eruptivmassen sind im Süden des Vogt-

landes die kambrischen Tonschiefer zu einer ostwestlichen Welle

emporgetrieben worden; im Osten hat der Bergener Granit die

gleiche Arbeit geleistet, bei der die umgebenden Schiefer zugleich

umgewandelt und verfestigt wurden.

Die zahlreichen Eruptivmassen der Grünsteine (Diabase)

und ihre Auswürflinge vervollständigen die Reihe der Bedin-

gungen für mehr oder weniger steile Böschungswinkel der Ober-

üäche und so für das Fliessen der Wasseradern.

Die Elster, am Kapellenberg entspringend, schuf sich ein

von Süden nach Norden gehendes Längstal. Erwähnenswert

ist noch das Zutagetreten von Kalk oberhalb Plauen.

Die Höhenrücken und Hügel unseres Vogtlandes bedecken

ausgedehnte Nadelwälder mit Kiefer, Fichte und Tanne, Laub-

hölzer treten selten auf. Nur die Birke, deren wunderschönes

Grün sich von den dunklen Nadelholzbeständen vorteilhaft und
malerisch abhebt, drängt sich überall hinein und kommt beson-

ders im oberen Vogtlande häufig vor. Der südliche Teil unseres Ge-

bietes, welcher bis zum Kamm des Erzgebirges reicht, hat durch

seine Höhenlage einen fast montanen Charakter und ist noch

am wenigsten erforscht, Bergwiesen mit häufigen Vorkommen
von Arnica, Moorwiesen mit Pinguicola, ausgedehnte Heidellächen

mit trockenem mageren Schiefergrunde sind in diesem südlichen

Gebiete zu finden.

Als Seltenheit will ich noch das Vorkommen von Schnee-

heide am Kapellenberg erwähnen.

Am pflanzenreichsten sind die Flusstäler mit ihren viel lach

steilen Abhängen besonders bei Plauen, wo noch verschiedene Pflan-

zen des Kalkbodens hinzukommen.
Den Waldboden bedecken ausgedehnte Strecken der lleidel-

und Preisseibeere, auch die Sumpfheidelbeere lässt sich nach-

weisen (Zeulenroda— Cordigera).

Sedum wächst an den steilen steinigen Abhängen des Saale-

tales bei Burgk, sowie oberhalb Weischlitz im oberen Elstertale.

Schlehenbüsche, Rosen, Hasel, Espe, Kreuzdorn usw. be-

decken die Hänge der Fluss- und Bachtäler, sowie die steinigen

Hügelkuppen und Feld-Raine.
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Der Ginster mit seinem prächtigen gelben Blütenflor ist

überall im oberen Vogtlande zu linden,

Diese eigenartige Flora bedingt eine entsprechende Fauna;

dies zeigt das Vorkommen von P. apollo, A. pal es v. arsi-
lache, L. taraxaei, Ag. depunetä, A. cordigera, (in.

ambiguata u. carniolica.
Da besonders die klimatischen Verhältnisse einen grossen

Kinlluss auf das Vorkommen und Verbreitung der Schmetterlinge

haben, will ich hier einen Auszug aus dem „Heimatbuch" ,,Das

Klima des Vogtlandes" von Herrn II. Hartmann, Leiter der

Stadt. Wetterwarte zu Plauen i/V. folgen lassen:

— Die aus einer vieljährigen Beobachtungsperiode gezogene

mittlere Jahrestemperatur des Vogtlandes beträgt 7,3° C. und ist

in Berücksichtigung der Höhenlage im Verhältnis zu Sachsen

und Deutschland normal. Dass aber die Sonne auch reichlich

Wärme spenden kann, ergeben Temperaturhöhen von über 35° C,
die wiederholt auf der Jahres-Höhe gemessen wurden. Im Ge-

gensatze hierzu kann es im Januar und im Februar zu Kälte

bis — 28,8° C. kommen, wie am 16. Januar 1893 in Bad
Elster.

Hieraus ergibt sich eine Amplitude (Differenz zwischen

Maximum und Minimum) der Temperatur-Extreme von 64° C,
der gegenüber die mittlere Jahres-Amplitude für das Vogtland

8,5° C. ergibt; sie ist ungefähr um 1° C. grösser als im übrigen

Sachsen und dürfte in dem coupierten Terrain begründet sein,

dessen eingeschlossene Täler sich tagsüber rascher erwärmen,
nachts aber durch das Abfliessen der kälteren Luftmassen von
den Höhen stärker abkühlen. Ebenso sind die freien Höhen-
züge am Tage der Sonnenstrahlung stärker ausgesetzt und geben

während der Nacht ungehindert Wärme ab.

Ungefähr 1450 Stunden im Jahre blickt die Sonne hinab

auf Wiesen und Wähler, Städte und Dörfer unserer vogtländischen

Heimat. Diese Zahl entspricht 33°/ der möglichen Sonnen-
scheindauer. Die Bewölkung, welche mithin 67°/, der Sonnen-
stunden währt, bedeckt durchschnittlich 6,3 Zehnte! des zu über-

blickenden Himmelsgewölbes.
Völlig heitere Tage sind dem Vogtländer nicht allzuviel

beschert; ein vieljähriges Mittel ergibt 43 auf das Jahr. Trübe
Tage werden dagegen 141 gezählt. Im Sinne der Wetterkunde
ist ein Tag heiter, wenn das Mittel aus den 3 täglichen Beo-
bachtungen weniger als 20°/ des zu überblickenden Himmels-
zeltes mit Wolken bedeckt ergab. An 100 Tagen wird Nebel

beobachtet, wiederum bedingt durch das charakteristische bergige
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Hügelland mit seinen Talkesseln und tief eingeschnittenen Fluss-

tälern.

Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft ist im Durchschnitt mit

77°/ ermittelt worden, wenn 100
°/ die völlige Sättigung der

Luft mit Wasserdampf angeben, d. h. die Grenze, an der die Feuch-

tigkeit in Gestalt von Niederschlag ausgeschieden wird. Die ab-

solute Feuchtigheit zeigt sich in dem langjährigen Mittelwert

von 6,5 Gramm Wasserdampf in jedem Kubikmeter Luft. Tage,

die Regen, Schnee oder Niederschläge in anderer Gestalt bringen,

entfallen 172 auf das Jahr; die Menge ergibt ein Mittel von 760 Liter

pro qm oder eine Wassersäule von 760 mm über der gleichen

Fläche Landes pro Jahr. Eine Ausnahme macht die Hauptstadt

des Vogtlandes und ihre nähere Umgebung. Im Regenschatten

des sächsisch-bayrischen Grenzgebirgsrückens liegend kommt es

hier nur zu Niederschlägen von zirka 640 1 pro Jahr und qm.

An 45 Tagen fällt Schnee, der 52 Tage lang das Vogtland in

seine weisse Decke einhüllt.

Der Luftdruck hat einen mittleren Wr

ert von 762,75 mm;
er erreicht ein Maximum von 788,1 und sinkt bis 734,4 mm,
mithin kommt es zu Luftdruckdifferenzen von 53,7 mm.

Die horizontale Bewegung des Luftmeeres bewirkt am häu-

figsten Südwestwinde, am seltensten Winde aus Osten. Die

mittlere Geschwindigkeit der Luftbewegungen beträgt 5 m sec,

die durchschnittliche Stärke des Windes erreicht nach der Beau-

fortskala (0= Windstille, 12 = Orkan) gemessen den Wert
;
,3".

Nur selten kommt es zu Sturm und Orkan, desto häufiger

zu Windstille, die im Mittel 111 mal im Jahre bei täglicher

dreimaliger Beobachtung festgestellt wurde.

Gewitter gehen nach vieljähriger Beobachtung ungefähr 17

im Jahre nieder, ohne erheblichen Schaden anzurichten, ebenso

werden schwere Hagelfälle nur selten im Vogtlande beobachtet. —
Der Frühling zieht im Vogtlande in der Regel 14 Tage

später ein als in der Niederung der Leipziger oder Dresdner

Gegend.

Landwirtschaft und Feldbau wird überall betrieben, und

bringt, ausgenommen in den höheren Lagen am Erzgebirgskamm,

reichliche Ernten. In der Hauptsache wird die Kartoffel ange-

baut, und an Getreide Roggen, Gerste, Hafer und Weizen.

Die Fluss- und Bachtäler sind meist mit kräftigem Gras-

boden bedeckt.

Leider lässt die fortschreitende Kultur keine grösseren,

brachliegenden Höhen und Flächen mehr aufkommen, Pappel-

arten, Büsche und Hecken werden ausgerodet und verbrannt,
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sodass die Schraetterlingsfauna immer mehr vernichtet und zurück-

gedrängt wird.

Die nächste und weitere Umgebung der Städte, besonders

von Plauen wird mit Zäunen und Stacheldrähten abgeschlossen.

Der Sammler muss schon eine ziemliche Strecke laufen oder

fahren, wenn er seine Lieblinge noch antreffen will.

Nur das Licht ist das Einzige, an dem der Sammler in der

Stadt und nächster Umgebung noch etwas erbeuten kann, wenn
er sich nicht bei dem Absuchen der Laternen durch neugierige

Fragen und hämische Bemerkungen des meist zuschauenden

Publikums abhalten lässt. Ich bin der festen Ueberzeugung,

dass sich in unserem Vogtlande bei weitcrem fleissigem Sammeln
und Beobachten noch verschiedene Arten feststellen lassen, welche

bis jetzt nicht verzeichnet werden konnten.

A. Rhopalocera

I. Papilionidae

Papilio Latr.

podalirius L. (Segelfalter). Mai bis Juli, verbreitet aber nicht

häulig. R. auf Prunus spinosa (Schlehen büschen) im Juli u.

August. Uebergänge zu ab. podalirinus unter der Stammart

machaon L. (Schwalbenschwanz). Mai bis August, verbreitet

aber nicht häulig. R. bis in den Oktober hinein auf Pimpinella

saxifraga und anderen Doldenpflanzen. In warmen Sommern
bisweilen eine 2. Generation, welche meist gelber ist. ab.

bi punctata wurde einigemal gefangen.

Parnassius Latr.

apollo L. Im Juli selten im Saaletal zwischen Burgk u. Saal-

burg. War vor 20 Jahren dort gar nicht selten. R. an Sedum
albuni, welches an den steilen Uferfelsen des Saaletales häufig

wächst.

Abkürzungen: R.=Raupe, ab. Aberration, q
:1 Mann, § Weih.

Autor-Namen siehe Staud. Kat. III.
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II. Pieridae

Aporia Hb.

Crataegi L. (ßaumweissling). Mai bis Juli, wenig verbreitet.

Rn. überwintern in gemeinschaftlichen Gespinsten an Obst-

bäumen.

Pieris Schrk.

brassicae L. (Kohlweissling). Mai bis Oktober, meist in 2

Generationen. Ueberall gemein. R. voir Juni ab an Kohlarten.

rapae L. Ende April bis September, nicht so häufig wie die

vorige Art. R. an Brassica (Kohl) und Reseda odorata, 2 Ge-

nerationen, ab. leueotera unter der Stammart.

napi L. April bis August in 2 Generationen. Der Schmetter-

ling fliegt gern auf Waldwiesen und Abhängen, ziemlich häufig.

gen. aest. napaeae Esp. als 2. Generation.

daplidice L. Juli bis September, einzeln und selten.

Euchloe Hb. (Anthocharis B).

Cardamines L. (Aurorafalter). April bis Juni, häufig auf

Wiesen und lichten Waldungen. R. Juni und Juli an Carda-

mine und Turnus (Wiesenschaumkraut und Turmkraut).

Leptidia Billb. (Leucophasia Stph.)

sinapis L. (Senfweissling). Mai, dann Juli und August, in 2

Generationen in Laubwald. R. an Lotus (Hornklee) im Juni

vereinzelt und ziemlich selten.

a. gen. vern. lathyri Hb. Frühjahrsgeneration.

b. gen. aest. dimiensis B. selten unter der Stammform.

Colias (F.) Leach.

hyalo L. 2 Generationen, Mai und Juli, August, in der ersten

Generation selten, in der zweiten häufig, auf Feldern und Wiesen.

R. an Kleearten.

edusa F. (Posthörnchen). Juli bis Oktober, vereinzelt, tritt in

manchen Jahren (z. B. 11)08) häufig auf. Fliegt auf Feldern

und Rainen. R. wie hyale an Kleearten.

Gonepteryx Leach.

rhamni L. (Zitronenvogel). Im ganzen Sommer ziemlich häufig.

Der Falter überwintert und erscheint im Frühjahr schon Ende

.März. R. Juni bis August an Khamnus frangula (Faulbaum)

und besonders gern an K. eathartiea (Kreuzdorn).
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III. Ny mphalidae

A. Apaturinae

A p a t u r a F.

iris L. Juli, ziemlich selten, in warmen Flusstälern, wo die

Futterpflanze wächst. R. im Herbst bis Juni an Salix caprea

(Saalweide).

ilia Schiff. Juli und August, sehr selten, mehr im westlichen

Grenzgebiete bei Zeulenroda. R. an Populus tremula (Zitterpappel)

Mai, Juni. ab. clytie Schill', unter der Stammform.

B. Nymphalinae

Limenitis F.

populi L. (grosser Eisvogel). Juni, Juli, in manchen Jahren

nicht selten, sonst vereinzelt. R. vom Herbst bis Mai an

Populus tremula (Zitterpappel), ab. a tremulae Esp. häufig

unter der Stammform.

sibilla L. (kleiner Eisvogel). Juni und Juli, sehr selten, unteres

Elstertal. K. Herbst bis Mai an Lonicera xylosteum (wildes

Gaisblatt).

Py rameis Hb.

atalanta L. (Admiral). Verbreitet und häufig, vom Juni bis

Herbst, überwintert als Falter. R. Mai bis Oktober zwischen

zusammengesponnenen Blättern an Urtica dioica (Nessel).

cardlli L. (Distelfalter). Allgemein verbreitet, in manchen
Jahren häufig, dann ziemlich selten. Vom August bis Herbst,

überwintert als Falter. R. Juli und August an Carduus und

Urtica (Distelarten und Nesseln) in dünnen Gespinsten.

Vanessa F.

JO L. (Pfauenauge). Das ganze Jahr überall häufig, 2 Ge-

nerationen. Die Falter der zweiten Generation überwintern.

R. von Mai bis Herbst gesellig an Urtica (Nessel), ab. joides
0. einige Male gezogen.

urticae L. (kleiner Fuchs). Das ganze Jahr häufig und ge-

mein, in mehreren Generationen. R. Mai bis Herbst gesellig

an Urtica (Nessel), ab. ichnusoides Selys. ohne Experiment

von Hirsch »ezonen.
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xanthomelas Esp. Ist in 1 Exemplar von Zeulenrodaer Samm-
lern gefangen worden. Fröhlich Mylau hat vor Jahren ein Nest

mit Raupen gefunden.

polychloros A. (grosser Fuchs). Juli bis Mai, ziemlich

häufig. R. gesellig im Mai und Juni, besonders an Ulmus
(Rüster).

antiopa L. (Trauermantel). Ende Juli und Mai, nicht selten.

R. im Juni, Juli gesellig an Betula (Birke) und Populus (Pappel).

ab. hygiaea Hdrch. einmal von Heuse gezogen. Durch Kälte-

einwirkung von Dressel in verschiedenen Formen gezogen.

Polyg onia Hb.

C album L. (C. -Vogel). Verbreitet, aber nicht gerade häufig,

in 2 Generationen, Juni. Juli, dann im Herbste. R. an

Ribesarten (Johannes- und »Stachelbeeren) in Gärten und An-

lagen, sowie hauptsächlih auch an Humulus lupulus (wildem

Hopfen).

Melitaea F.

maturna L. Juni sehr selten. Der Falter ist von Dressel und

anderen bei Kauschwitz gefangen worden.

aurinia Rott. Mai und Juni, nicht selten, auf feuchten Wiesen

am Forst bei Kauschwitz u. a. Orten. R. bis Anfang Mai an

Suceisa pratensis.

Cinxia L. Mai, Juni, häuiig, auf trockenen Wiesen. R. bis

Anfang Mai an Plantago (Wegerich). Von Hirsch wurde ein

schönes dunkles russig überzogenes Stück gefangen.

phoebe Knoch. In 1 Exemplar 1900 von Hirsch im oberen

Elstertale bei der Possig gefangen.

didyma 0. Nur im westlichen Grenzgebiete gefangen, sehr selten.

athalia Rott. Juni, Juli, nicht selten, auf Waldwiesen und

Bergabhängen. R, bis Mai an Melampyrum (Wachtelweizen) u.

Plantago (Wegerich). Von Hirsch ein Exemplar ohne Binde

erbeutet

aurelia Nick. Im Juli und August, nicht häufig bis selten R.

bis Juni an niederen Pflanzen. Von Dressel ein schwarzbe-

russtes Exemplar bei Kauschwitz gefangen. (Taf. IV Fig. 1.)

dictynna Esp. Juni und Juli, auf leuchten und sumpfigen

Waldwiesen, nicht selten. R, bis Frühjahr an Plantago

(Wegerich) usw.
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Argynnis F.

selene Schiff. Mai, Juni, dann August, in 2 Generationen,

überall häufig auf Wiesen und Waldlichtungen. R. bis Früh-

jahr und im Juni an Viola eanina (Veilchen). Ein partiell

albinistisches Stück von Pferdehirt 1912 gefangen. Eine andere

Aberration wurde von Dressel bei Plauen erbeutet. (Taf. IV Fig. 2.)

euphrosyne L. In 2 Generationen wie die vorige Art, ebenso

häufig auf Wiesen und Waldwegen. R. wie die vorige Art.

ab. pallida und eine Form ohne Wurzelfleck der Vorder-

l'liigel von Wagner und Hirsch gefangen. (Albinistisches Stack

Taf. IV Fig. 3.)

pales V. arsilache Esp. 1850 im Juni in vielen Exemplaren

von Pastor Winkler bei Bad Elster auf Moorwiesen gefangen.

(Iris, 1905 Gross-Schm. Sachsens p. 14).

dia L. Nicht selten im Mai, dann Juli und August, in 2 Ge-

nerationen auf Waldwiesen und Hügeln.

lathonia L. In 2 Generationen, häulig im Mai, dann August
bis Spätherbst, an Feldrainen usw. R. an Viola tricolor (Stief-

mütterchen). Ein albinistisches Stück von Hirsch 1912 bei Kausch-
witz gefangen. (Iris 1905. Gross-Schm. Sachsens Taf I Fig. 8.)

aglaja L. Verbreitet und nicht selten, im Juli, auf Waldwiesen,

Lichtungen und Waldwegen. R. bis Mai au Viola eanina

(Hundsveilchen).

niobe L. Juni bis August, nicht selten, auf freien Waldplätzen.

R. bis Mai an Viola eanina (Veilchen), ab. eris Meig. häufig

unter der Stammform.

adippe L. Juli, im westlichen Grenzgebiete (Zeulenroda) ein-

zeln und nicht häufig

paphia L. (Kaisermantel). Juli, August, nicht selten, auf

Waldwegen. Waldwiesen an Distelblüten. R. bis Mai an Viola

eanina (Veilchen) usw. ab. ? valesina Esp. sowie Ueber-

gänge unter der Stammform. Eine Aberration wurde von Dresse!

bei Plauen gefangen. (Taf. IV Fig. 4.)

B. Satyrinae

Melanargia Meig.

galathea L. (Damenbrett). Juli, August, überall häulig, auf

Wiesen, ab. ? leucomelas Esp. v. proeida übst, selten

unter der Stammform.
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Erebia Dalm.

medusa F. Im Mai und Juni auf feuchten Waldwiesen, ver-

breitet und nicht selten.

ligea L. Juli und August, ziemlich selten, im westlichen

Grenzgebiete (Schleiz) häufiger.

Satyr us Westw.

briseis L. Juli und August, selten, an kahlen, sonnigen Ab-
hängen, namentlich Kalkfelsen.

semele L. Juli und August, selten. R. bis Frühjahr an Gräsern

Pararge Hb.

aegeria L. V. egerides Stgr. 2 Generntionen, April, Mai, dann
Juli, August, ziemlich selten.

megaera L. (Mauerfuchs). 2 Generationen, Mai, Juni und
August, September, verbreitet und nicht selten.

maera L. Juli, August, verbreitet und nicht selten, gen. aest.

adrasta Hb. zuweilen unter der Stammform.

Äp hau top us Wallgr.

hyperanthus L. Juni bis August, verbreitet und häufig, auf

Waldwiesen.

Epirsephele Hb.

jurtina L (janira) L. (Ochsenauge). Juni bis September, auf

Wiesen und Waldblössen, verbreitet und häufig. Ein albi-

nististisches Stück mit weisslichen, anstatt hellbraunen Htfl,

von Schweitzer gefangen.

tycaon Rott. Juli und August, nur ein Exemplar von Wagner
bei Elsterberg gefangen.

tithonus L. August, selten und bis jetzt nur im westlichen

Grenzgebiete bei Zeulenroda gefangen.

Co enonyra pha Hb.

hero L Juni bis August, ziemlich selten, auf Waldwiesen.

iphis Schiff. Juni bis August, wie die vorige Art. An Feld-

rainen und Waldwiesen.

arcania L. Juni bis August, auf Hellten Wiesen, nicht häufig.

pamphilllS L. In 2 Generationen, Mai bis Oktober, sehr ver-

breitet und häutig, auf Wiesen und Wegen.
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tiphon Rott. Juni, Juli, auf feuchten Waldwiesen, verbreitet

aber nicht häufig.

IV. Erycinidae

Nemeobius Stph.

lucina L. Mai, .Juni, auf feuchten Waldwiesen, verbreitet aber

nicht häufig. Am Forst bei Kauschwitz, vogtländische Schweiz.

V. Lycaenitlae

T h e c I a F.

spini Schiff. Juni, Juli, sehr selten. R. Mai, Juni an Prunus

spinosa (Schlehe) und Rhamnus carthartica (Kreuzdorn).

W. album Knoch. Juni, Juli, sehr selten.

ilicis Esp. Juli, sehr selten, ab. cerri Hb. einmal gefangen.

pruni L. Juli, selten, an Waldrändern.

Callophry s Biilb.

rubi L. April, Mai. Verbreitet und häufig. Von Hirsch wurde
eine schöne Aberration, mit vor dem Saume gelbbraunen Hinter-

flügeln gefangen. (Iris 1905. Gross-Schm. Sachsens. Taf. I Fig. 3.)

Zephyrus Dahn.

querCUS L Juli, ziemlich selten.

betulae L. Juli, August, verbreitet aber nicht häufig. R.

Mai. Juni an Prunus spinosa und domostica (Schlehe und
Pflaume).

Chrysophanus Hb.

virgaureae L. Juli, August, auf Waldwiesen, nicht selten.

hippothoe L. Juni und Juli, auf feuchten Wiesen, verbreitet

aber nicht häufig. R. bis Mai an Rumex (Ampfer).

aleiphron Rott. Im Juli, August, auf feuchten Wiesen, selten.

phlaeas L. In 2 Generationen, April, Mai und August, Sep-

tember, überall häufig. R. Herbst bis April und Juni. Augusi

an Rumex (Ampfer).

dorilis Hlifn. Zuweilen in '2 Generationen, Mai und Juli bis

Oktober, überall nicht selten. R. wie vorige Art.
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amphidamas Esp. Juni, Juli, sehr selten. Von Wagner ein

Exemplar gefangen.

Lycaena F.

argiades Pall. April bis August, an sonnigen, steinigen

Abhängen, selten, gen. vern. polysperchon Brgstr. selten.

argus L. Juni bis August, verbreitet aber nicht häufig, fliegt

gern an Heide.

argyrognomon Brgstr. (argus Esp.) Juni bis August, nicht

häufig, wird mit der vorigen Art vielfach verwechselt.

optilete Knoch. Im Juli, sehr selten, im westlichen Grenz-

gebiete bei Zeulenroda gefangen, auch bei Bad Elster.

Orion Pall. Juli, sehr selten, wird mehr im westlichen Grenz-

gebiete gefangen.

astrarche Brgstr. Im Juli, nicht häufig.

eumedon Esp. Juni, Juli, selten, mehr im westlichen Grenz-

gebiete von Zeulenroda vorkommend.

icarilS Rott. In 2 Generationen, Mai, Juni und August, Sep-

tember, überall häuiig. ab. icarinus Scrib. und ab. 5 caeru-
lea Fuchs, zuweilen unter der Stammform gefangen.

bellargus Rott. Im Juli, sehr selten, auf Kalkbergen.

COridon Poda. Juli, sehr selten. Dieser Bläuling ist einmal

im westlichen Grenzgebiete bei Zeulenroda gefangen worden.

damon Schiff. Im Juli, sehr selten. Ein Exemplar von Wagner
gefangen in Frötschabachtal.

minimus Fuessl. Juli, nicht selten.

semiargus Rott. Juni, Juli, ziemlich häuiig, auf Wald wiesen.

Cyllams Rott. Juni, Juli, auf Waldlichtungen, verbreitet, aber

nicht häuiig.

euphemus Hb. Im Juli und August, auf sumpfigen Wiesen,

nicht häuiig.

arion L. Juli, auf Waldwiesen und Rainen, ziemlich selten.

arcas Rott. Im Juli, selten, auf feuchten Wiesen.

Cyan i ris Dalm.

argiolus L. In 2 Generationen, April, Mai und Juli, August,

nicht selten. R. Mai bis September an Rhamnus frangula (Faulbaum).
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VI. H e s p e r i d a e

P a m p h i I a Wats.

palaemon Pall. Juni, auf Waldwiesen, sehr selten, im unteren
Elstertale bei Elsterberg.

A d o p a e a Wats.

lineola 0. Juli, August, auf Grasplätzen und Feldern, nicht

selten.

thaumas Hufn. Juni bis August, häufig, auf grasigen Anhöhen.

aetaeon Rott. Juli, August, selten, auf warmen, sonnigen An-
höhen bei Reissig.

Au gi ad es Wats.

comma L. Juni bis August, verbreitet und häufig, auf Rainen
und Wiesen.

sylvanus Esp. Juni bis August, verbreitet wie die vorige Art.

Carcharodus Wats.

alceae Esp. Juli, August, selten, an steinigen, wannen Ab-
hängen, kommt mehr im westlichen Grenzgebiete bei Zeulen-
roda vor.

H esper ia Wats.

sao Hb. Juli, selten, nur in wenigen Exemplaren gefangen.

alveus Hb. Juli, August, verbreitet, aber nicht häufig, auf
Wiesen usw.

malvae L. 2 Generationen, April bis August, verbreitet und
nicht selten.

Thanaos B.

tages L. Mai und August, nicht selten, aufwiesen und Hainen,

B. Heterocera

VII. Sphingidae

AcherontiaO.

atropos L. (Totenkopf). Im Herbst ist der Falter einige Male
gefangen worden an Laternen in der Stadt, ebenso die R. im
Sommer an Solanum tuberosum (Kartoffel).
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Smerinthus Latr.

populi IL. (Pappelschwärmer). Mai bis Juli, überall nicht selten.

R. Juli bis September an Populus (Pappelarten) und Salix (Weide).

OCellata L. (Abendpfauenauge). Mai, Juni, nicht selten. R. Juli

bis September an Salix (Weide).

Dil i na Dalm.

tiliae L. (Lindenschwärmer). Mai bis Juli, überall nicht selten.

R. Juni bis September an Tilia (Linde) und anderen Laub-

bäumen, ab. brunnescens Stgr., ab. maculata Stgr.

und ab. ulmi Stgr. uuter der Stammform.

Sphinx 0.

ligustri L. (Ligusterschwärmer). Mai bis Juli, überall nicht

selten. R. Juli bis September an Syringa (Flieder) und Fraxinus

(Esche).

Protoparce Burm.

COnvoIvuli L. (Windenschwärmer). Im August, in der Däm-
merung an Blumen schwärmend, selten, in manchen Jahren

häufiger. R. August, September an Convolvulus arvensis (Acker-

winde) am Tage versteckt.

Hyloicus Hb.

pinastri L. (Tannenpfeil). Mai bis Juli, häufig, in Kiefern-

wäldern an den Stämmen sitzend. R. bis Oktober an Pinus

silvestris (Kiefer) und P. abies (Fichte). Ein tiefschwarzes Exemplar
von Heuse gefunden. Ein sehr heller Falter von Schweitzer.

D eil eph ila 0.

gallü Rott. (Labkrautschwärmer). Mai, Juni, ziemlich selten.

R. Juli bis September an Galium und Epilobium (Labkraut und
Weidenröschen).

euphorbiae L. (Wolfsmilchschwärmer). Mai bis Juli, nicht

selten. R. Juni bis September an Euphorbia cyparissias (Wolfs-
milch) in manchen Gegenden sehr zahlreich auftretend, ab. r u -

bescens Garb. und Uebergänge zu ab. esulae 13., in ver-

schiedenen Exemplaren aus hiesigen R. gezogen.

lineata F. var. livornica Esp. im August vor vielen Jahren

(1882) wurden in Markneukirchen von Herrn Gläsel 2 Stück

am Licht gefangen. Dieser südliche Falter kommt zuweilen in

heissen Sommern zugeflogen,
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Chaerocampa Dup.

elpenor L. Mai und Juni, nicht selten. R. Juli bis September

.in Epilobium (Weidenröschen).

Metopsilus Dune.

porcellus L. (Kleiner Weinschwärmer). Mai und Juni, nicht

häufig. R. Juli bis September an Galiura (Labkraut), in manchen
Jahren zahlreich, so 1912. Ein grauuliv angehauchtes Stück

von Torge gezogen. (Taf. IV Fig. 5.)

Pterogon B.

proserpina Pall. Mai, Juni, nicht häufig. R. Juli, August an

Epilobium (Weidenröschen).

Macroglossa Sc.

steilatarum L. (Taubenschwänzchen). Juli bis Mai. nicht selten.

R. Juni bis September an Galium (Labkraut).

Hemaris Dalm.

fuciformis L. (bombyliformis 0). Mai, Juni, nicht häufig.

R. Juli, August an Lonicera periclymenum (Gcisblatt.)

SCabiosae Z. (fuciformis 0.) Mai, Juni, nicht häufig.

VIII. Notodontidae

Cerura Schrnk. (Harpyia 0).

bicuspis Bkh. Mai bis Juli, sehr selten. R. Juli bis September
an Betula (Birke) und Alnus (Erle).

furcula Cl. Mai bis August, ziemlich selten. R. Juli bis

September an Salix (Weide) und Populus tremula (Zitter-

pappel).

bifida Hb. (kleiner Gabelschwanz). Mai bis Juli, nicht häufig.

R. Juli bis September an Populus (Pappel) und Salix

(Weide).

Dlcranura B.

erminea Esp. (llermclinspinner). Mai bis Juli, sehr selten.

Wurde nur im westlichen Grenzgebiete bei Zeulenroda gefunden.

vinula L (grosser Gabelschwanz). Vom April bis Juli, nicht

selten. R. Juli bis September an Populus- und Salix-Arten
(Pappel und Weide).
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Stauropus Germ.

fagi L. (Buehenspinner). Ein Paar in copula im westlichen

Grenzgebiete (Zeulenroda) von Hartmann gefunden.

Drymonia Hb.

chaonia Hb. Ist wenig verbreitet und selten, im April, Mai.

Juni.

Pheosia Hb.

tremilla Cl. Von Mai bis August, nicht selten. R. Juni bis

September an Salix und Pupulus (Weide, Pappel).

dictaeoides Esp. Im Mai und Juni, Falter an Birkenstämmen
sitzend, selten.

Notodonta 0.

ziczac L. Im April, Mai, ferner Juli, August, in 2 Gene-

rationen, nicht häutig. R. an Populus- und Salix-Arten (Pappeln

und Weiden).

dromedarillS L. Wie die vorige Art und ebenfalls nicht häutig.

R. an Alnus und Betula alba (Erle und Birke).

phoebe Siebert (tritophus F.). Vom Juni bis August, sehr

selten. R. an Populus pyramidea (Pyramidenpappel).

tritophus Esp. Mai, Juli, sehr selten.

trepida Esp. Mai, Juni, sehr selten. 1 ? wurde von Schweitzer

vor Jahren auf dem neuen Friedhof gefunden. R. mit Quercus

gezogen.

Leucodonta Stcjr.

bicoloria Schiff. Mai bis Juli, selten und einzeln.

dontosia Hb.

carmelita Esp. Mai, Juni, sehr selten. Von Torge ein Stück

gezogen.

Lophopteryx Stph.

Camelina L. April bis Juli, nicht selten. R. Juni bis Oktober an

Laubbäumen, ab. gir affin a Hb. selten unter der Stamm-
form.

CUClllla Esp. Juni, sehr selten, R. August bis Oktober an

Acer (Ahorn).
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Ptilophora Germ.

palpina L. Verbreitet und nicht selten. Von Mai bis August.

R. bis September, Oktober an Salix und Populus (Weide und
Pappel).

Phalera Hb.

bucephala L, (Mondvogel). Mai bis Juli, gemein. R. Juli bis

Oktober an Laubbäumen und Sträuchern gesellschaftlich.

Pygaera 0.

anastomosis L. Juni bis August, sehr selten, in den letzten

Jahren nicht mehr beobachtet. Früher von Hense sowie im
westlichen Grenzgebiete gefunden.

curtula L. Nicht selten, Mai bis Juli. R. im Frühjahr und
Sommer an Salix und Populus (Weide und Pappel).

anachoreta F. Wie die vorige Art und ebenso häufig. R.

wie curtula.

pigra Hufn. Wie die beiden vorhergehenden Arten. R. ebenso.

IX. Lymantri idae.

r gy ia 0.

gonostigma F. Im Sommer, sehr selten. Nur einmal von
Zobel im Stadtpark gefunden. Kommt auch im westlichen

Grenzgebiete vor.

antiqua L. In 2 Generationen, häufig und gemein, vom Juni

bis Oktober. R. vom Mai bis September an allen Laubhölzern.

Dasychira Stph.

fascelina L. Juni bis August, nicht mehr so häufig wie früher.

R. vom Herbst bis Juni an Prunus spinosa und Rosa canina

(Schlehe und Rose).

abietis Schiff. Juli, sehr selten. Ist nur im westlichen Grenz-
gebiete (Zeulenroda) gefunden worden.

pudibunda L, Mai bis Juli, nicht gerade selten. R. Juli bis

Oktober an Laubholz.

Euproctis Hb.

Chrysorrhoea L. (Goldafter). Juni, Juli, durchaus nicht häufig

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausgegeben vom Entoinologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang l'Jlü,
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bis selten. R. überwintert klein in Gespinsten auf Obstbäumen
und Crataegus (Weissdorn).

Porthesia Stph.

similis Fuessl. (Schwan). Juni bis August, nicht häufig. R.

bis Mai auf Laubholz.

Stilpnotia W. u. H.

Salicis L. Juni, Juli, zuweilen häuiig. R. Mai, Juni an Po-

pulus und Salix (Pappel und Weide).

Lymantria Hb.

dispar L. (Schwarnmspinner). Im Juli, nicht häufig. R. bis

Anfang Juli an Populus tremula (Zitterpappel).

monacha L. (Nonne). Ende Juli, August, nicht häuiig, zu-

weilen aber massenhaft auftretend, so 1910. R. bis Anfang

Juli an Laubhölzern und Pinus (Kiefer), ab. nigra Frr. und

ab. eremita 0. nicht selten unter der Stammform.

Ocneria Hb.

detrita Esp. Juli, sehr selten, ein Exemplar von Dressel gefunden.

X. Lasiocampidae

Malacosoma Auriv.

neustria L. (Ringelspinner). Juni, Juli, nicht selten. R. bis

Juni an Quercus (Eiche) und Prunus domestica (Pflaume).

Trichiura Stph.

crataegi L August bis Oktober, selten. R. Mai, Juni an

Prunus spinosa (Schlehe) und Crataegus (Weissdorn).

Poecilocampa Stph.

populi L. Oktober, November, nicht selten. R. Mai, Juni an

Laubholz.

Eriogaster Germ.

lanestris (Wollafter). Im Herbst und Frühjahr, nicht häufig.

R. Mai bis Juli an Laubholz, besonders auch an Prunus spinosa

(Schlehe), den Winter über in gemeinschaftlichem Gespinste,

später einzeln.

Lasiocampa Sein k.

quercus L. Juli und August, nicht selten. Den ö* sieht man
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im wilden Fluge die ?$ aufsuchen. R. vom Herbst bis Juni

an Salix, Populus und Calluna (Weide, Pappel und Heide).

trifolii Esp. Juli, August, nicht häuüg. R. Herbst bis Juni

an Trifolium pratense (Wiesenklee), Heide und anderen niederen

Pflanzen, ab. medicaginis Bhh. selten unter der Stamm-
form.

Wlacrothyiacia Rbr.

rubi L. Mai, Juni, nicht häulig als Falter. R. im Herbst auf

Grasflächen sehr häufig, im Frühjahr seltener.

Cosmotriche Hb.

potatoria L. (Graselephant). Juli, August, vor Jahren nicht

selten, jetzt seltener. R. Herbst bis Frühjahr an niederen

Pflanzen auf Rainen.

Selenop'hora Rbr.

lunigera Esp. Juli, sehr selten, ist auch im westlichen Grenz-

gebiete gefunden worden. R. Herbst bis Frühjahr an Pinus

abies (Fichte), ab. lobulina Esp. einmal gefunden im west-

lichen Gebiete von Zeulenroda.

Epicnaptera Rbr.

ilicifulia L. Im Mai, sehr selten. Einmal hier und im west-

lichen Grenzgebiete gefangen. R. an Calluna und Vaccinium
(Heide und Heidelbeere).

tremulifolia Hb. Mai, Juni, selten. R. Juli an Quercus (Eiche)

und anderen Laubbäumen.

Gastropacha 0.

quercifolia L. (Kupferglucke.) Im Juli, August, nicht selten,

fliegt gern an das Licht. R. Herbst bis Juni an Prunus spinosa

(Schlehe) und Obstbäumen.

populifolia Esp. (Pappelglucke). Sehr selten, wird nur aus

dem westlichen Grenzgebiete (Zeutanroda) als gefunden ange-

geben.

Odonestis Germ.

pruni L. Im Juli, sehr selten.

Dendrolimus Germ.

pini L. Juli, August, ziemlich selten. R. Herbst bis Juni an Nadel-

bolz, besonders Pinus pinaster (Kiefer.) (Aberr. Tai. IV. Fig. 6),
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Endrom ididae

Endromis 0.

versicolora L. April, Mai, selten. R. Juni, Juli an Betula alba

(Birke).

Lemoniidae

Lemonia Hb. (Crateronyx)

dumi L September, Oktober, selten. Wurde bis jetzt nur im
westlichen Grenzgebiet gefangen.

taraxaci Esp. August, September, sehr selten. <f Falter wurden
nur am Licht verschiedene Male gefangen. R. an Taraxacum
officinale (Löwenzahn) Mai bis Juli, von Preuss bei Adorf ge-

funden.

S aturni idae

Saturn ia Schrk.

pavonia L. April, Mai, nicht selten. R. Juni, Juli an Calluna,

Prunus spinosa, Salix (Heide, Schlehe, Weide usw.).

Aglia 0.

tau L. (Nagelfleck). Wurde bis jetzt nur im westlichen Grenz-

gebiete festgestellt, im Mai im Buchengarten bei Zeulenroda

nicht selten. R. Juni, Juli, an Fagus und Tilia (Buche und

Linde).

Drepanidae

Dr epana Schrk.

falcataria L. (Sichelfalter). April bis Juni und Juli, August, in

2 Generationen, nicht selten. R. Mai bis Oktober an Betula

alba (Birke).

curvatula Rkh. April bis August, selten. R. an Aluus gluti-

nosa (Erle).

harpagula Esp. Mai bis August, sehr selten, nur ein Exemplar

von Heuse gefangen.

lacertinaria L. Wie die vorhergehenden Arten, aber nicht selten.

R. an Betula alba und Alnus glutinosa (Birke und Erle).
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binaria Hufn. Selten, wurde im westliehen Grenzgebiete fest-

gestellt.

C i I i x Leach.

glaucata Sc. Mai bis August, nicht selten. R an Crataegus
(Weissdorn).

Noctu idae

A. Acronyctinae

Panth ea Hb.

coenobita Esp. Juni, Juli, selten an Waldbäumen sitzend ge-

funden. R. August und September an Pinus abies (Fichte).

Trichosea Grote.

ludifica L. Mai bis Juli, sehr selten. Von Falberg ein Stück

aus einer gefundenen Raupe erzogen. R. im Juli, August und
September an Sorbus aucuparia (Eberesche).

Diphtera Hb.

alpium Osp. (Orion Esp.). Mai, Juni, selten.

De mas Stph.

coryli L. Mai, Juni, sehr selten. R. an Laubbäumen Juli bis

Oktober.

Acronycta 0.

leporina L. Mai bis August, nicht selten. R. Juli bis Oktober

an Populus tremula (Zitterpappel) und Betula alba (Birke).

aceris L. Im Mai bis Juli, nicht selten. R. Juli bis Oktober

an Acer und Aesculum hippocastanum (Ahorn und Rosskastanie).

ab. can de 1 i s e (| u a Esp. (dunkle Stücke) hier und da unter

der Stammform.

megacephala F. Mai bis Juli, nicht häutig. R. August, Sep-
tember an Salix und Populus (Weide und Pappel).

alni L. Mai und Juli, sehr selten. Einige Male am Köder ge-

fangen. R. mit Betula alba (Birke) gezogen.

strigosa F. Juni, sehr selten. Als Raupe einmal von Hense
von Crataegus (Weissdorn) geklopft worden. Ist auch einmal bei

Zeulenroda gefangen worden.

tridens Schiff. Mai bis September, selten.
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psi L. Mai bis August, häuiig. R. bis Oktober an Rosa canina.

auricoma F. April bis August, höchstwahrscheinlich 2 Ge-

nerationen, nicht häuiig. R. an Prunus spinosa und Calluna

(Schlehe, Heide).

euphorbiae F. Mai bis August, nicht selten, in 2 Generationen.

R. an Euphorbia cyparissias (Wolfsmilch).

rumicis L Von April bis Oktober, häuiig in 2 Generationen.

R. Juni bis Oktober an allen niederen Pflanzen, ab. Salicis
Curt. hier und da unter der Stammform.

Craniophora Snell.

ligustri F. Mai bis August, sehr selten. Ein Stück von Wagner
gefunden.

B. Trifi nae
Ag rot i s 0.

strigula Thnb. Im Juni, Juli, nicht gerade selten. R. August

bis April an Calluna (Heide).

Signum F. Juni, Juli, selten. R. bis April an Gräsern und
niederen Pflanzen.

fimbria L. Juni bis September, nicht selten. R. bis Frühjahr

an Prunus spinosa (Schlehe) und niederen Pflanzen.

augur F. Juni bis August, häufig, besonders als Raupe im
April. R. bis Frühjahr an niederen Pilanzen.

pronuba L. (Hausmutter). Juni bis September, häuiig, besonders

am Köder. R. bis Frühjahr an niederen Pilanzen. ab. in-
Duba Tr. nicht selten unter der Stammform.

orbona Hfn. Juli, August, selten, ab. s u b s e q u a Tr. unter

der Stammform.

COtnes Hb. Juli, August, nicht selten, kommt an den Köder.

R. bis Frühjahr an niederen Pilanzen. ab. adsequa Tr. und
ab. prosequa Tr. unter der Stammform

castanea Esp. Im August und September, sehr selten, ist im
westlichen Grenzgebiete bei Zeulenroda gefangen worden.

triangulum Hufn. Juli, August, nicht selten. R. bis Frühjahr

an niederen Pflanzen.

baja F. Juli, August, nicht selten, geht gern an den Köder.

R. bis Frühjahr an niederen Pilanzen.
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candelarum Stgr. Juni und Juli, sehr selten, ist nur einige

Male gefunden worden. R. an Calluna vulgaris (Heide).

nigrum L. Juni und August, September, in 2 Generationen,

nicht selten, in manchen Jahren häufig. R. Juli bis Frühjahr

an niederen Pflanzen.

ditrapezium Blck. Juli, August, nicht selten. R. bis Frühjahr

an niederen Pflanzen.

stigmatica Hb. Juni bis August, ziemlich selten. R. bis Früh-

jahr an niederen Pflanzen.

xantographa F. Juli bis September, sehr häufig. R. bis Früh-

jahr an niederen Pflanzen, ab. cohaesa H. S. nicht selten

unter der Stammform.

umbrosa Hb. August, September, sehr selten. Von Hense am
Jjicht gefangen.

rubi View. Juni bis August, selten. R. an niederen Pflanzen.

florida Schmidt. Juli, ziemlich selten. R. bis April an niederen

Pflanzen, an feuchten Stellen.

dahlii Hb. Juli, August, sehr selten. Nur einige Stücke gefangen.

brunnea F. Juli, August nicht selten. R. bis Frühjahr an

niederen Pflanzen.

primulae Esp. (festivae Hb.) Juni, Juli, nicht häufig. (Aberr.

Taf. IV. Fig. 8.)

depuncta L. Juli, August, sehr selten.

multangula Hb. Juli, August, sehr selten. Von Hense als hier

gefangen angeführt.

plecta L. 2 Generationen, Mai bis September, ziemlich selten.

R. an niederen Pflanzen.

lucipeta F. Juli, August, selten. Von Schweitzer 4 Stück gefangen.

putris L. Mai bis August, in 2 Generationen, ziemlich selten.

cinerea Hb. Mai, Juni, sehr selten. Von Torge verschiedene

male an Laternen gefunden.

exclamationis L. Juni bis August, häufig. R. bis Mai an nie-

deren Pflanzen.

nigricans L. Juli, August, nicht häutig bis selten, saugt gerne

an Lindenblüten. R. bis Frühjahr an niederen Pflanzen, ab.

rubricans Esp.
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tritici L. Juli, August, selten. R. bis Mai an niederen Pflanzen,

ab. a q u i 1 i n a und ab. eruta unter der Stammform selten.

Obelisca Hb. Juli, August, sehr selten.

corticea Hb. Juni, Juli, sehr selten.

ypsilon Rott. März bis Oktober, nicht selten. R. bis Frühjahr

an Wurzeln von Gräsern.

segetum Schiff. Mai bis Oktober, überall, nicht selten. R. wie

vorige Art.

praecox L. Juni bis August, selten.

prasina F. Juni, Juli, nicht gerade selten. R. bis Frühjahr

an Vaccinium (Heidelheere).

OCClllta L. Juni bis August, selten. R. bis Frühjahr an Vac-

cinium (Heidelbeere).

Sora Heinem. (Pachnobia Gn.)

rubricosa F. April, Mai, selten, an Weidenkätzchen zu fangen

Charaeas Steph.

graminis L. Juli, August nicht selten, ab. tricuspis Esp.

unter der Stammform.

Epineuronia Rbl.

popularis F. August, September, nicht selten, (liegt gern an

das Licht.

cespitis F. Juli bis September, seltener wie die vorige Art

Auch am Licht gefangen.

M am es tra Hb.

leucophaea View. Mai bis Juli, selten.

advena F. Juni, Juli, ziemlich selten.

tincta Brahm. Juni, Juli, nicht selten, besonders als Raupe.

R. bis Frühjahr an Vaccinium (Heidelbeere).

nebulosa Hufn. Juni, Juli, ziemlieh selten.

brassicae L. Mai bis August, nicht selten bis häufig. R. in

Gärten an Brassica (Kohl) usw.

persicariae L. Mai bis August, ziemlich häufig. R. bis Herbst

an Sträuchern und niederen Pflanzen, ab. unicolor Stgr. bis-

weilen unter der Stammform.

oleracea L Juni bis August, selten am Köder.
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genistae Bkh. Mai, Juni, nicht selten, an Baumstämmen.

dissimiiis Knoch. Juni, Juli, nicht selten, wie die vorige Art ab.

confluens Ev. selten.

thalassina Rott. Mai, Juni, nicht selten.

contigua Vill. Jnni, Juli, selten.

pisi L. Mai, Juni, häufig in manchen Jahren, besonders als

Raupe. R. im Herbst an Prunus spinosa (Schlehe), niederen

Pflanzen.

trifolii Rott. Mai bis September, nicht häufig. R. an niederen

Pflanzen.

glauca Hb. Mai, Juni, ziemlich selten. R. September an Vac-
cinium (Heidelbeere)

dentina Esp. Mai bis August, in 2 Generationen, häufig, ab.

latenai Pier, selten unter der Stammform.

reticulata Vill. Juni, Juli, ziemlich selten. R, im Herbst in

den Kapseln von Lychnis (Lichtnelke).

chrysozona Bkh. Juni bis September, selten.

serena F. Juli, August, nicht häufig. R. bis Herbst an nie-

deren Pflanzen.

Dianthoecia B.

filigrama Esp. var. xanthoeyanea Hb. Juni, sehr selten.

albimaculata Bkh. Mai, Juni, sehr selten. Muss einmal von
Hense gefunden worden sein, da er diese Art angeführt hat.

nana Rott. Mai und Juni, nicht selten.

COinpta F. Juni, Juli, etwas seltener wie die vorhergehende Art.

capsincola Hb. Mai, Juni, selten. R. August, September, in

den Kapseln von Lychnis (Lichtnelke).

cucubali Fuessl. Mai bis Juli, nicht häufig. R, an Silenc-

Arten.

carpophaga Bkh. Juni, Juli, selten. R. wie vorhergehende
Art.

B o m b y c i a Stph.

viminalis F. Juli, August, selten, am Köder. R. bis Mai.

Juni, zwischen zusammengesponnenen Blättern von Salix caprea

(Saahveide).
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M i a n a Stph.

ophiogramma Esp. Juli, August, sehr selten. Nur einmal ge-

funden.

strigilis Cl. Juni bis August, nicht selten, var. latruncula
Hb. ab. aethiops Hw. selten unter der Stammform.

bicoloria Vill. Juni bis August, ziemlich selten, ab. furne-
cula Hb., ab. rufuncula Hw. selten unter der Stammform.

Diloba B.

caeruleocephala L. September, bereits auch Ende August, nicht

häufig. R. Mai, Juni an Prunus spinosa (Schlehe).

A p a m e a O-Tr.

testacea Hh. August, September nicht selten.

Hadena Schrk.

porphyrea Esp. Juli, August, nicht selten. Häufig am Köder
im August.

adusta Esp. Juni, selten. Im westlichen Gebiet häufiger.

ochroleuca Esp. Juli und August, selten.

furva Hb. Juli, August, selten.

sordida Bkh. Juli, August, selten. Im westlichen Gebiet nicht selten

gemmea Tr. August, nicht gerade selten, geht gerne an Köder,

im August.

monoglypha Hufn. Juni bis September, häufig. R. bis Mai,

bei Tage unter Steinen u. s. w. versteckt, ab. infuscata,
einzeln unter der Stammform.

laterifia Hafn. Im Juni bis August, nicht häufig.

lithoxylea F. Juni bis August, nicht selten.

sublustris Esp. Juni bis August, nicht selten.

rurea F. Juni, Juli, nicht selten, ab. alopecurus Esp.

nicht selten unter der Stammform.

hepatica Hb. Mai bis Juli, sehr selten. Nur ein Stück von
Zabel gefangen.

basilinea F. Juni, Juli, ziemlich selten, an Baumstämmen sit-

zend gefunden.

gemina Hb. Juni, Juli selten, ab. remissa Tr. selten unter
der Stammform bei Zeulenroda.
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unanimis Tr. Mai bis Juli, selten, mehr im westlichen Grenz-

gebiete bei Zeulenroda.

secalis Bjerk. (didyma Esp.) Im Juni, Juli, nicht selten, ab. ni cti-

t an s und ab. leucostigma unter der Stammform nicht

häufig.

Epise ma Hb.

glaucina Esp. var. dentimacula Hb. Es wurde bis jetzt hier

sowie im westlichen Grenzgebiet nur die Variation dentimacula

gefangen, selten.

Ammoconia Ld.

caecimacula F. August, September, nicht häufig, bis selten.

Polia Tr.

flavicincta F. August, sehr selten. Nur einmal gefunden.

xanthomista Hb. August, sehr selten. Ist im westlichen Grenz-

gebiete gefunden worden.

Chi L. August, September, nicht selten. Falter meist an

Stämmen der Fichten und Kiefern sitzend gefunden.

Brachionycha Hb.

sphinx Huf. Oktober, November, sehr selten. Ein Stück von
Dressel gefunden.

M isel ia 0.

oxyacanthae L. August bis Oktober, häufig, am Köder. R,

Mai, Juni, besonders an Prunus spinosa und Crataegus (Schlehen

und Weissdorn).

Di chonia Hb.

aprilina L. September, selten. R. im Mai an Eichenstämmen
sitzend gefunden. .

Dryobota Ld.

monochroma Esp. August, September, sehr selten. Ein Exem-
plar von Hense bei Unterneundorf gefunden.

protea Bkh. August, September, nicht häufig.

Dipterygia Stph.

SCabriuscula L. Mai bis September, nicht gerade selten.
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H y p p a Dup.

rectilinea Esp. Ende Mai bis Anfang Juli, selten.

Chloantha Gn.

polyodon Cl. Mai bis August, selten.

hyperici F. Mai bis August, in 2 Generationen, selten.

Trachea Hb.

atriplicis L. Mai bis September, 2 Generationen, nicht, häufig.

R. bis Oktober an Atriplex (Melde) und anderen niederen

Pflanzen.

Euplexia Stph.

lucipara L Mai, Juni, nicht selten. R. bis Oktober an nie-

deren Pflanzen, besonders in Gärten an Filices (Farnkraut).

Brotolomia Ld.

meticulosa L. Mai bis Oktober, wahrscheinlich in 2 Gene-

rationen, nicht selten. R. Juli, Herbst bis Frühjahr an niederen

Pflanzen.

M a n i a Tr.

maura L. August, sehr selten, am Köder. R. bis Frühjahr

an Alnus glutinosa, Salix (Erle, Weide) und niederen Pflanzen.

N a e n i a Stph.

typica L. Juni, Juli, häufig. R. bis Frühjahr an niederen

Pflanzen.

J a s p i d e a B.

celsia L. August, September, sehr selten. Diese schöne Eule

kommt bei Auerbach i. V. und Umgegend vor. Der Falter

kommt an das Licht geflogen.

Helotropha Ld.

leucostigma Hb. August, sehr selten. Wurde nur im west-

lichen Grenzgebiete bei Zeulenroda gefangen.

Hydroecia Gn.

nictitans Bkh. Juli bis September, nicht selten, ab. ery-
thro s t i g m a H\v. und ab. 1 u c e n s Fr. unter der Stamm-
form.

micacea Esp. Im August und September, selten.
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G rty na Hb.

OChracea Hb. August, September, selten, an Laternen.

Nonagria 0.

cannae 0. August, September, selten. R. und Puppe im Juli

in den Stengeln von Typha communis (Rohrkolben).

typhae Thebg. August, September, nicht häufig. R. wie vorige

Art. Ein melanistiseher Falter von Plauen (Taf. IV. Fig. 7).

geminipuneta Hatch. Im August, selten. R. wie die vorigen

Arten.

Senta Stph.

maritima Tausch. Juli, sehr selten. Einmal von Wagner ge-

funden.

Tapinostola Lei.

musculosa Hb. Im August, sehr selten. Ein Exemplar von
Preuss aus Adorf i. V. Im Jahre 1851 einmal von Schreck

bei Zeulenroda gefunden.

fulva Hb. ab. fluxa Tr., sehr selten, von Torgc an Laternen

gefangen. Juli, August.

L u c e r i a Hein.

virens L. Im Juli, August, nicht selten. R. bis Frühjahr an
niederen Pllanzen.

C a I a m i a Hb.

lutosa Hb. August bis Oktober, sehr selten. R. bis Frühjahr
an Phragmites communis (Schilfrohr).

Le u can i a Hb.

impura Hb. August, selten.

pallens L. Juni bis September, häufig. R. Juli und Septem-
ber bis Frühjahr an niederen Pllanzen.

obsoleta Hb. Juni, Juli, selten. R. bis Frühjahr an Phragmites

communis (Schilfrohr).

Comma L. Juni bis September, nicht häufig. R, bis Früh-
jahr an Gramineen (Grasarten).

l-album L. Juni bis September, selten. R. wie die vorher-

gehende Art.

conigera F. Juni bis August, ziemlich selten.
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albipuneta F. Juli, August, sehr selten.

lithargyria Esp. Juni, Juli, nicht häufig.

turca L. Juni, Juli, sehr selten. Wurde nur im westlichen

Grenzgebiet bei Zeulenroda gefangen.

Grammesia Sph.

trigrammica Hufn. Mai bis Juli nicht selten. R. bis Frühjahr an

niederen Pflanzen, ab. bilinea Hb. selten unter der Stammform.

Caradrina 0.

quadripunetata F. Juni bis August, nicht häufig.

respersa Hb. Juni, Juli, selten. R. an niederen Pflanzen, bis

Frühjahr.

morpheus Hufn. Juni, Juli, ziemlich selten. R. bis Frühjahr

an niederen Pflanzen.

alsines Brahm. Juli, August, nicht häulig. R. bis Frühjahr

an niederen Pflanzen.

taraxaei Hb. Juni, Juli, sehr selten.

ambigua F. Juni, Juli, ziemlich selten.

P e t i 1 a m p a Auriv.

areuosa Hw. Juli, August, selten, auf Wiesen.

R u s i n a Stph.

umbratica Goeze (tenebrosa). Juni, Juli, nicht selten. R. bis

Frühjahr an niederen Pflanzen.

Amphipyra 0.

tragopoginis L. Im Juli und August, häufig. R. Mai und Juni

an niederen Pflanzen.

pyramidea L. Juli bis Anfang September, nicht selten. R. Mai
und Juni an Laubhölzern.

Taeniocampa Gn.

gothica L. März und April, häulig. R. Mai bis Juli an Sträuchern

und niederen Pflanzen.

miniosa F. April, selten.

pulverulenta Esp. März, April, selten.

stabilis View. März und April, ziemlich selten. R. Mai, Juni

an Laubholz.
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incerta Hufn. März, April, häufig, ab. fuscata Hw. sowie

alle möglichen Abstufungen in Zeichnung und Farbe, häufig

unter der Stammform. R. Juni, Juli an Laubholz.

opima Hb. März, April, ziemlich selten. R. Juni, Juli, an
Laubholz.

gracilis F. März, April, nicht selten, zuweilen häufig. R. Juni,

Juli, zwischen zusammengesponnenen Blättern von Prunus spi-

nosa (Schlehe).

munda Esp. April, Mai, ziemlich selten.

P a n I i s Hb.

griseovariegata Goeze (piniperda Panz). März, April und Mai,
nicht häufig. R. Juni, Juli an Pinus (Kiefer).

Mesogona B.

acetosellae F. August, September, nicht häufig.

C a I y m n i a Hb.

trapezina L. Juli bis September, ziemlich häufig. R. Mord-
raupe, Mai, Juni an Laubholz.

C s m i a 0.

paleacea Esp. Juli bis September, nicht häufig.

Dyschorista Ld.

suspeeta Hb. Juli, August, selten.

fissipuneta Hw. Juli, August selten.

Plastenis B.

retusa L. Juli, August, selten. R. Mai, Juni au Salix

(Weide).

subtusa F. Juli, August, selten. R. Mai, Juni an Populus
(Pappel).

Orthosia 0.

Iota Cl. September, Oktober, ziemlich selten.

macilenta Hb. August, September, nicht häufig. Et. Mai. Juni,

an Quercus (Eiche).

circellaris Hufn. August bis Oktober, häufig. R. März an
Salix caprea (Weidenkätzchen), später an niederen Pflanzen.

helvola L. September, Oktober, häufig. R. Mai an Quercus
(Eiche).
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pistacina F. September, Oktober, nicht häufig, ab. serina
Esp. und ab. rubetra Esp. unter der Stammart selten. R. Mai,

Juni an Prunus spinosa (Schlehe) und niederen Pflanzen.

nitida F. Juli bis September, nicht selten. R. Mai Juni an

niederen Pflanzen.

laevis Hb. August, September, selten.

litura L. August, September, häufig. R. Mai, Juni an niede-

ren Pflanzen.

X a n t h i a 0.

citrago L. August bis Oktober, ziemlich selten. R. Mai an

Tilia (Linde).

aurago F. August bis Oktober, selten.

lutea Stroem (flavago). August, September, nicht häuiig. R.

April, Mai an den Blüten von Salix caprea (Weidenkätzchen)
später an niederen Pflanzen.

fulvago L August, September, häufig, ab. flavescens Esp.

nicht selten unter der Stammform. R. März an Blüten von
Salix caprea (Weidenkätzchen), später an niederen Pflanzen.

gilvago Esp. August, September, selten. R, wie die vorigen Arten.

r r h o d i a Hb.

erythrocephala F. September, Oktober, selten, ab. glabra
Hb. selten unter der Stammform. R. Mai, Juui an niederen

Pflanzen.

vau-punctatum Esp. September bis Mai nicht selten. R. wie
die vorige Art.

vaccinii L. September bis Mai, sehr häufig, ab. s p a d i c e a

Hb. und ab. mixta Stgr. häufig unter der Stammform. R.

Mai, Juni an niederen Pflanzen.

ligula Esp. September bis April, nicht selten ab. s u b -

spadicea Stgr. und ab. polita Hb. nicht selten, zuweilen
häufiger als die Stammform. R. Mai, Juni an niederen Pflanzen.

rubiginea F. September bis April, selten. R. Mai, an Salix-

Arten (Weiden), später niederen Pflanzen.

Scopelosoma Gurt.

satellitia L. September bis Mai, häufig, ab. brunnea Lampa
unter der Stammform nicht selten. R. Mai, Juni an Laubholz.
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X y I i n a Tr.

socia Rott. August bis April, nicht selten. R. Mai, Juni an

Laubholz.

fureifera Hufn. September bis April, nicht selten.

ornitopus Rott. September bis April, ziemlich selten.

Calcam p a Stph.

vetusta Hb. August bis April, häufig. II. Juni, Juli an nie-

deren Pflanzen.

exoleta L August bis April, ziemlich häufig. R. wie die vor-

hergehende Art.

solidaginis Hb. August, September, selten. R. Juni an Vac-

cinium und Calluna (Heidelbeere und Heide).

Xy I o m i g e s Gn.

conspicillaris L. April bis Juni, sehr selten, ab. m e 1 a 1 e u c a

View, unter der Stammform. R. bis Juni an niederen Pflanzen.

Calophasia Stph.

casta Bkh. Juli, August, sehr selten. Von Wagner einmal

aus Raupen gezogen, welche er bei Tauschwitz an Linaria

(Leinkraut) fand.

lunula Hufn. Mai bis Juli, nicht selten. R. Juni, August an

Linaria (Leinkraut).

C u c u 1 1 i a Schrk.

verbasci L. Mai, Juni, nicht selten. R. Juli an Verbascum
(Wollkraut).

scrophulariae Cap. Mai bis Juli, nicht selten. R. Juli, August

an Scrophularia und Verbascum (Braunwurz und Wollkraut).

asteris Schiff. Juni, Juli, selten. R. August, September an

Solidago (Aster und Goldrute).

umbratica L. Mai bis August, häutig und nicht selten. K.

August, September an Carduus (Distel.)

campanulae Frr. Ist im westlichen Grenzgebiete bei Zeulen-

roda einigemale als Raupe gefunden worden. R. an Campanula
rotundifolia (Glockenblume).

lucifuga Hb. Juli, sehr selten. Nur einmal von Schweitzer

gefunden.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Ins", herausgegeb, vom Entomologiscbon
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1913.
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lactucae Esp. Juni, Juli, selten. R. an Carduus (Distel).

chamomillae Schiff. Mai, Juni, sehr selten, ab. chrysan-
themi Hb. einmal von Schweitzer gefunden. R. Juli an An-
themis fKamille).

artemisiae Hufn. Juni, Juli, selten. R. August an Artemisia

vulgaris (Beifuss) in Gärten.

An art a Hb.

myrtilli L. Mai bis August, in 2 Generationen, nicht häufig.

R. Juni bis Oktober an Calluna (Heide).

cordigera Thnbg. Mai, Juni, sehr selten. Im Ferst bei Kausch-

witz sowie im wesentlichen Grenzgebiete bei Zeulenroda mehr-

fach gefangen. R. Juni, Juli bis Frühjahr an Vaceinium. (Hei-

delbeere). Ist sehr schwer zu ziehen.

Heliaca H. S.

tenebrata Sc. April, Mai, nicht selten.

H i I i o t h i s 0.

ononis F. Juni, Juli, sehr selten. 1 Stück von Torge gefangen.

R. August an Ononis spinosa (Hauhechel).

dipsacea L. Mai bis September, selten. R. Juli bis Oktober

an niederen Pflanzen.

scutosa Schiff. Juli, August, sehr selten.

Py r r h i a Hb.

umbra Hufn. Juni, Juli, selten.

A c o n t i a Ld.

lucida Hufn. Mai bis August sehr selten. Einmal von Torge

aus gefundener R. erzogen. R. an Convolvulus arvensis (Winde).

luctuosa Esp. Mai bis August, sehr selten.

Erastria 0.

deeeptoria Sc. Mai, Juni, selten. Ist im westlichen Grenz-

gebiete bei Zeulenroda gefangen worden.

fasciana Sc. Mai bis Juli, ziemlich selten.

R iv u I a Gn.

sericealis Sc. Mai bis Juli, nicht selten.

Prothymnia Hb.

viridaria Cl. Mai bis August, in 2 Generationen, nicht selten.

R, Herbst bis Juli an niederen Pflanzen.
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Em mel ia Hb.

trabealis Sc. Mai bis September, in 2 Generationen, nicht

selten, auf Brachfeldern und sonnigen Hängen. R. Herbst bis

Juli an Convolvulus arvensis (Ackerwinde).

C. Gonopterinae

Scoliopteryx Germ.

libatrix L. (Krebssuppe). Juni bis Mai, das ganze Jahr, nicht

selten. Falter überwintert. R. Mai bis September in zusam-

mengesponnenen Blättern von Salix- und Populus-Arten (Weiden
und Pappeln).

D. Üuadrifinae

Abrostola 0.

triplasia L. Mai bis August, selten. R. Juni bis September
an Urtica (Nessel).

asclepiades Schiff. Mai bis Juli, sehr selten. Ist einmal von

Dressel gezogen worden. R. Juni bis September an Cynanehum
vincetoxicum (Schwalbenwurz).

tripartita Hufn. Mai bis August, selten. R. Juni bis September

an Urtica (Nessel).

Plusia 0.

moneta F. Juni bis Augut, nicht selten. R. Mai bis Juli an

Aconitum (Eisenhut).

chrysitis L. Mai bis September, nicht selten. Wahrscheinlich

2 Generationen. R. April bis August an Urtica (Nessel), Sal-

via und Arctium lappa (Salbei und Klette).

festucae L. Juli bis September, selten. R. Mai bis Juli an

Carex und Calamagrostis (Seggen und Schilfgras).

pulchrina Hw. Juli, sehr selten. Ist einmal von Dietze auf

dem Bärenstein gefangen worden.

jota L. Juni, Juli, ziemlich selten. R. Herbst bis Mai an Ur-
tica (Nessel) und anderen niederen Bilanzen, ab. perconta-
ti onis Tr. unter der Stammform selten.

gamma L. Mai bis Oktober, in mehreren Generationen, häutig,

zuweilen auch schädlich, R. bis September an niederen Pflan-

zen, Trifolium (Klee) usw.
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interrogationis L. Juli, August, sehr selten, mehr im westlichen

Grenzgebiete von Zeulenroda gefangen worden, auch bei Bad
Elster. R. bis Mai an Vaccinium uliginosum CSumpfheidelbecre).

E u c I i d i a 0.

mi Cl. Mai bis August, in 2 Generationen, häufig. R. an

Trifolium (Klee).

glyphica L. Mai bis August, ebenso häufig wie die vorige Art.

R. wie die vorhergehende Art.

Pseudophia Gn.

lunaris Schiff. Juni, Juli, sehr selten. Ist einigemale am Köder

gefangen worden. R. August an Quercus (Eichenbüschen).

Catephia 0.

alehymista Schiff. August, September, sehr selten. September

1906 einmal von Schweitzer am Bärenstein geködert. Ist auch

einmal als Raupe von Preuss gefunden worden. R. Juli an

Quercus (Eichen).

Cat o c a I a Sehr.

fraxini L August bis Oktober, sehr selten. Ist einigemale am
Köder gefangen worden. R. Mai bis Juli an Populus (Pappel).

nupta L. August bis Oktober, selten. R. Mai, Juli an Populus

und Salix (Pappel und Weide).

sponsa L. Juli bis September, sehr selten. R, Mai, Juni an

Quercus (Eiche).

promissa Esp. August, September, sehr selten. Soll im west-

lichen Grenzgebiete bei Zeulenroda einzeln vorkommen. R. Mai,

Juni an Quercus (Eiche).

fulminea Scop. (paranympha). Juli, August, ziemlich selten

R. Mai, Juni an Prunus spinosa-Büschen (alten Sehlehenbüschen).

Toxocampa Gn.

pastinum Tr. Juli, August, sehr selten.

craccae F. Juli, August, sehr selten.

E. Hypeninae

Laspeyria Germ.

flexula Schiff. Juli, August, selten, mehr im westlichen wald-
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reichen Grenzgebiete von Zeulenroda. R. bis Mai an Flechten

der Nadelnölzer.

Parascotia Hb.

fuliginaria L. Juli, August, selten. R. bis Mai an faulem

Holz und Holzschwämmen.

Zanclognatha Ld.

tarsipennalis Tr. Juli, August, selten. R. bis Mai an trockenen

Blättern an der Erde.

tarsicrinalis Knoch. Juli, August, selten, wird am Köder ge-

fangen. R. wie die vorhergehende Art.

grisealis Hb. Juni Juli, nicht häufig.

emortualis Schiff. Mai bis August, in Eichenwaldungen, ziem-
lich selten. R. September an Quercus (Eichenbiischen).

Madopa Stph.

salicalis Schiff. Mai, Juni, sehr selten. R. Juli, August an
Salix caprea und Populus tremula (Salweide und Zitterpappel).

H e r m i n i a Latr.

tentacularia L. Juni, Juli, selten.

Pechipogon Hb.

barbalis Cl. Mai bis Juli, nicht selten. R. Herbst an Laub-
holz, nach der Ueberwinterung an niederen Pflanzen.

Bomolocha Hb.

fontis Thnb. Mai bis Juli, nicht selten, ab. terricularis Hb.
nicht selten unter der Stammform. R. August, September an

Vaccinium (Heidelbeere).

H y p e n a Sehr.

proboscidalis L Juni, bis September, in 2 Generationen, nicht

selten. R. Mai bis August an niederen Pflanzen.

rostralis L Juni bis Oktober in 2 Generationen, nicht selten,

ab. unicolor Tutt nicht selten unter der Stammform.

Cymatophoridae.

Habrosyne Hb.

derasa L. Juni, Juli, nicht häufig. R. im Herbst an Rubus-
Arten (Brombeere und Himbeere).
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T h yat i r a Hb.

batis L. Mai bis September, nicht selten. R. Juli bis Sep-

tember an Rubus-Arten (Himbeere und Brombeere).

Cymatophora Tr.

or T. Mai bis August, nicht selten. R. Juni bis September
in zusammengesponnenen Blättern an Populus tremula (Zitter-

pappel).

octogesima Hb. Mai bis August, sehr selten.

fluctuosa Hb. Juni, Juli, sehr selten.

duplaris L Mai bis August, sehr selten.

P o I y p I o c a Hb.

diluta F. August, September, sehr selten. Es wurden einige

Exemplare von Torge gefangen.

flavicornis L. März, April, ziemlich häufig. R Mai bis August

an Betula alba (Birke).

Breph idae

Brephos 0.

parthenias L. März, April, nicht selten. R. Mai, Juni an Betula

alba (Birke).

nothum Hb. März, April, selten. R. Mai, Juni an Populus

tremula (Zitterpappel).

puella Esp. April, sehr selten. Von Dressel einige Stücke ge-

fangen. R. an Populus tremula, die Schmetterlinge sassen an

den Stämmchen von Populus tremula.

Geometridae

A. Geometrinae

Pseudoterpna Hb.

pruinata Hufn. Juli bis August, nicht selten wo die Futter-

pflanze Sarothamnus und Gcnista (Besenpfriem und Ginster)

wächst.
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Geometra L.

papilionaria L Juni bis August nicht gerade selten. R. Mai,

Juni, hauptsächlich an Bctula alba (Birke).

Memoria Hb.

viridata L. Mai bis Juli, ziemlich selten.

T h a I e r a Hb.

putata L. Mai, Juli, nicht selten. R. Juli, August an Vac-
cinium (Heidelbeere).

lactearia L. Mai, Juni, nicht häufig. R. August an Betula alba

und Alnus glutinosa (Birke und Erle).

H e m i t h e a Dup.

strigata M. Juni bis August, nicht häufig.

B. Acidalinae

A c i d a I i a Tr.

trilineata Sc. Juni bis August, selten. R. Herbst bis Mai
an Rumex (Ampfer).

similata Thnbg. Juni bis August, nicht selten. R. Herbst bis

Frühjahr an niederen Pflanzen.

ochrata Sc. Juli, August, selten.

rufaria Hb. Juli, sehr selten.

dimidiata Hufn. Juli, August, selten. R. bis Mai an niederen

Pflanzen.

virgularia Hb. Juni bis September, nicht selten, kommt gern

in Häuser. 2 Generationen R. bis Mai und Sommer an wel-

ken Blättern und Küchenablällen.

pallidata Bkh. Mai, Juni, sehr selten.

bisetata Hufn. Juli, August, nicht häufig.

interjeetaria B. (dilutaria Hein.) Juni, Juli, selten.

humiliata Hufn. Juni, an trockenen sonnigen Stellen, nicht

häufig.

aversata L. Mai bis August, ziemlich häufig. ab. s p o -

liata Stgr. nicht selten unter der Stammform.

emarginata L. Juli, August, selten.
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rubiginata Hufn. Mai bis August, wahrscheinlich in 2 Gene-

rationen, nicht häufig.

marginepunctata Göze. Juni und August, in 2 Generationen,

nicht häufig. R. bis Mai an niederen Pflanzen.

incanata L. Juni und August, nicht selten.

fumata Stph. Juni, Juli, nicht selten.

remutaria Hb. Mai, Juni, ziemlich selten.

ornata Sc. Mai bis September, in 2 Generationen, nicht selten.

R. bis Mai, danu Juli. August an niederen Pflanzen.

E p h y r a Dup.

pendularia Cl. Mai bis August, in 2 Generationen, nicht gerade

häufig. R. Juni bis Oktober an Betula alba, Quercus und Al-

nus (Birke, Eiche und Erle).

punctaria L. Mai bis August, nicht selten. R. an Laubbäumen.

linearia Hb. Mai, Juni, nicht selten, mehr im westlichen

Grenzgebiete bei Zeulenroda.

Rhodostrophia Hb.

vibicaria Cl. Juni, Juli, selten, mehr im westlichen Grenz-

gebiete gefangen. R. bis Mai an Sarothamnus (Besenpfriem).

T i m an d r a Dup.

amata L. Vom Mai bis September, in 2 Generationen, nicht

selten. R. bis April, dann Juli, August an niederen Pflanzen.

C. Larentinae

Lythria Hb.

purpuraria L Mai bis September, in 2 Generationen, ziem-

lich häufig, auf trockenen Abhängen.

a) gen. v e r n. r o t a r i a F.

b) ab. 1 u t e a r i a Stgr.

R. an Rumex (Ampfer) und niederen Pflanzen.

Ortholitha Hb.

plumbaria F. Juni, Juli, ziemlich häufig, ab. 1 u r i d a r i a

Bockl. von Schweitzer einmal am Preisselpöhl gefangen. R. bis

April an verschiedenen niederen Pflanzen.

limitata Sc. Juli, August, häufig. R. bis Mai an niederen

Pflanzen.
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moeniata Sc. Juli, August, nicht selten. R. bis Juni an Saro-

thamnus (Besenpfriem).

bipunctaria Schiff. Juli, August, nicht selten, an sonnigen

Berghängen. R. bis Juni an niederen Pflanzen.

M i n o a Tr.

murinata Sc. Mai, Juli, August, in 2 Generationen, häufig,

ab. ein e r a r i a Stgr. unter der Stammform. R. an Euphorbia

cyparissias (Wolfsmilch).

Odezia B.

atrata L. Juni, Juli, nicht selten.

A n a i t i s Oup.

praeformata Hb. Juni, Juli, selten.

plagiata L. Mai bis September, häufig.

paludata Thnbg. Juli, selten. Wurde von Mitgliedern auf Ex-
kursionen nach dem angrenzenden Erzgebirgsgebiete gefangen.

C h e s i a s Tr.

spartiata Fuessl. September, Oktober, selten. R. Mai bis Juli

an Sarothamnus (Besenpfriem).

Lobophora Curt

carpinata Blch. April, Mai, selten. R. Juni an Laubbäumen

halterata Hufn. Mai, nicht gerade selten. R. August, Septem-
ber an Salix caprea und Populus tremula (Weide und Zitter-

pappel).

viretata Hb. April, Mai, sehr selten.

Cheimatobia Stph.

boreata Hb. November, häulig an Laubbäumen. R. Mai, Juni

an Laubbäumen.

brumata L. November, Dezember, sehr häufig. R. Mai, Juni

an Laub- und Obstbäumen, wo sie zuweilen schädlich auftritt.

T r i p h o s a Stph.

dubitata L. Juli bis Oktober, Falter soll überwintern, selten.

R. Mai, Juni an Crataegus und Prunus spinosa (Weissdorn und
Schlehe), ab. cinereata Stph. unter der Stammform selten.

E u c o s m i a Stph.

certata Hb. April, Mai, selten, geht auch an den Köder.
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undulata L. Mai, Juni, selten. R. Juli bis September an Salix-

Arten (Weiden).

Scotosia Stph.

vetulata Schiff. Juni, Juli, nicht selten. R. April bis Juni an

Prunus padus (Faulbaum).

rhamnata Schiff. Juni, Juli, selten. R. Mai an Prunus spinosa

und padus (Schlehe und Faulbaum).

Ly g r is Hb.

reticulata Thnbg. Juli, August, sehr selten. Bei Wildental von

Stern und bei Zeulenroda von Thoss gefangen.

prunata L. Juli, August, nicht häufig. R. Mai, Juni an Ribes

grossularia und rubrum (Stachel- und Johannisbeere) meist in

Gärten.

testata L. Juli, August, selten.

populata L. Juli, August, nicht selten. R. Mai bis Juli an

Vaccinium (Heidelbeere).

associata Bkh. Juni, Juli, nicht häufig, mehr im westlichen

Grenzgebiete bei Zeulenroda.

Larentia Tr.

dotata L Juli, nicht häufig.

fulvata Forst. Juni, Juli, nicht selten. R. Mai an Rosa ca-

nina (Rose).

ncellata L. Mai bis September, in 2 Generationen, häufig. R.

Juli bis Oktober an Galium (Labkraut).

bicoiorata Hufn. Juli, August, selten.

variata Schiff. Mai bis September in 2 Generationen, ziemlich

häufig, ab. stragulata Hb. und ab. o b e I i s c a t a IIb. hier

und da unter der Stammform. R. an Nadelholz.

juniperata L. September, Oktober, früher nicht selten, durch

das Ausrotten von Wachholdersträuchern immer seltener. R.

bis August, September an Juniperus communis (Wachholder).

siterata Hufn. September bis Mai nicht häufig.

miata L September bis Mai, selten. R. Mai bis Juli an Laub-

bäumen.

truncata Hfn, Juni bis August, nicht häufig, ab. perfus-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Gross-Schinetterliiigs-Fauna des Vogtlandes. 89

cata Stgr. selten unter der Stammform. R. an Rubus und Vac-
cinium (Brombeere und Heidelbeere).

firmata Hb. August, September nicht selten.

OÜvata Bkh. Juni bis August, nicht häufig. R. September bis

Mai an Galium (Labkraut).

viridaria F. Juni, Juli, ziemlich häufig. R. bis Mai an nie-

deren Pflanzen.

fluctuata L. Mai bis August, in 2 Generationen, häufig. R.

an niederen Pflanzen.

Cambrica Curt. Juli, selten, im östlichen Grenzgebiete bei

Wildental gefangen worden.

vespertaria Bkh. August, September, ziemlich selten.

incursata Hb. Diese Art wurde bis jetzt nur im östlichen

Vogtlande bei Muldenberg gefangen. (E. Möbius.)

montanata Schiff. Mai bis Juli, häufig. R. Herbst bis April

an niederen Pflanzen.

suffumata Hb. Juni, selten.

quadrifasciaria Cl. Juni, Juli, selten. R. an niederen Pflanzen.

ferrugata Cl. Mai bis September, in 2 Generationen, ziemlich

häufig, ab. spadicearia Bkh. unter der Stammform nicht selten.

unidentaria Hw. Mai bis August, in 2 Generationen, nicht

selten.

pomoerfaria Ev. April bis Juli, in 2 Generationen.

designata Rott. Juli, sehr selten, ist einmal früher bei Zeuleu-

roda gefunden worden.

vittata Bkh. Juli, August selten. An Teichen und sumpfigen

Wiesen.

dilutata Bkh. September, Oktober, nicht häufig, ab. obscu-
rata Ttgr. nicht selten unter der Stammform. R. Mai, Juni

an Laubholz.

autumnata Bkh. September, Oktober, selten, wird meist mit
der vorhergehenden Art verwechselt. R. wie vorige Art.

caesiata Lang. Juli, August, nicht häufig, ab. annosata
Zett. R. Mai, Juni an Vaccinium (Heidelbeere).

frustata Tr. Juni. Juli, sehr selten. Nur einigemale von
Schweitzer gefangen.
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verberata Sc. Juli, August, selten.

CUClllata Hufn. Mai, Juni und August, ziemlich selten.

galiata Hb. Mai, Juni, sowie August, nicht häufig, in 2 Gene-

rationen. R. Juli bis September an Galium (Labkraut).

rivata Hb. Juni bis August, ziemlich selten.

SOCiata Bkh. Mai bis August, in 2 Generationen, häufig. R.

Juni bis September an Galium (Labkraut).

unangulata Hw. Juni, Juli, selten.

picata Hb. Juni, Juli, selten.

albicillata L Mai, Juni, ziemlich häuiig. R. Juli bis Septem-

ber an Rubus-Arten (Brombeere und Himbeere).

lugubrata Stgr. Mai, Juni und August, in 2 Generationen,

ziemlich häufig, ab. deni grata Gillmer wurde einmal von

Schweitzer gefangen. (Taf. IV. Fig. 9.) R. Juni, dann Juli,

September an Epilobium (Weidenröschen).

hastata L. Juni, Juli, selten. R. Juli bis September an Betula

alba (Birke).

tristata L. Mai bis Juli, nicht häuiig. R. Juli bis September

an Galium (Labkraut).

luctuaia Hb. Juni, Juli, selten. R. wie die vorhergehende Art.

alchemillata L Juni, Juli, nicht häuiig.

minorata Tr. Juli, nicht gerade selten.

adaequata Bkh. Juli, nicht häuiig.

albulata Schiff, Juni bis August, nicht selten.

Obliterata Hufn. Mai und August, selten.

luteata Schiff. Mai und Juni, nicht selten.

bilineata L. Mai bis August, in 2 Generationen, häufig, ab.

infuscata Gmpbg. nicht häuiig unter der Stammform. R.

bis Mai und Juli an niederen Pflanzen.

sorditata F- Juni, Juli, nicht selten. R. zwischen zusammen-
gesponnenen Blättern von Salix caprea (Salweide) usw. im Mai,

Juni. ab. fusco-undata Don. und ab. infuscata Stgr. nicht

selten unter der Stammform.

autumnalis Ström, (trifasciata Bkh.) Mai bis August, ziemlich

häulio:.
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SÜaceata Hb. Mai bis August, nicht selten.

COrylata Thnbg. Juni, Juli, nicht selten. R. August bis Okto-

ber an Prunus spinosa (Schlehe).

badiata Hb. April, Mai, nicht selten R. Mai, Juni, an Rosa
canina (Rose).

berberata Schiff. Mai, Juni und August, nicht häufig. R. Juli

bis Oktober an Berberis vulgaris (Berberitze).

nigrofasciaria GÖze. April, Mai, selten. R. Juni an Rosa
canina (Rose).

rubidata F. Mai bis Juli, selten.

COmitata L. Juli, August, nicht häufig. R. August bis Oktober

an Atriplex (Melde).

A st h e n a Hb.

Candidata Schiff. Mai, Juni, nicht häufig, mehr im westlichen

Grenzgebiete.

Tephroclystia Hb. (Eupithecia Curt.)

Oblongata Thnbg. Mai bis August, nicht häufig. R. Juli

September an Doldenpflanzen.

linariata F. Juni, Juli, nicht häufig, als Raupe nicht selten,

im August und September an Linaria vulgaris (Leinkraut).

pyreneata Mab. Juni, sehr selten, nur wo die Futterpflanze

Digitalis ambigua in grosser Menge vorkommt, ist bei Mehl-
theuer gefunden worden. R. im Juli zwischen zusammenge-
sponnenen Blüten.

pusillata F. Mai, Juni, ziemlich häufig.

indigata Hb. Mai, Juni, nicht selten, besonders bei Lengen-
feld i. V.

abietaria GÖze. Mai bis Juli, nicht selten. R. Juli, August
an Pinus abies (Fichte).

togata Hb. Juni, Juli, selten.

venosata F. Juni, Juli, selten. R. in den Samenkapseln von
Linaria vulgaris und Lychnis diurna (Leinkraut und Licht-

nelke).

pimpinellata Hb. Juni, Juli, selten.

absinthiata Cl. Juni bis August, selten.
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denotata Hb. Juni, Juli, selten.

albipunctata Hw. Mai, Juni, nicht häufig. II. August, Sep-

tember an niederen Pflanzen.

vulgata Hw. Mai, Juni, nicht häufig. R, August, September
an niederen Pflanzen.

lariciata Frr. Juni, sehr selten. R. August an Juniperus

(Wachholder).

castigata Hb. Mai bis Juli, nicht häufig.

SUbnotata Hb. Juni, Juli, ziemlich selten.

satyrata Hb. Mai, Juni, nicht selten H. Juli, August an

Galium (Labkraut).

SUCCenturiata L. Juni, Juli, nicht häufig. var. subful-
vata Hw. unter der Stammform und ab. oxydata Tr.

unter der Stammform.

plumbeolata Hw. Juni, Juli, ziemlich selten.

tenuiata Hb. Juni, Juli, selten.

nanata Hb. Mai bis August, nicht selten.

innotata Hufn. Mai, Juni, nicht selten.

exiguata Hb. Mai, Juni, nicht selten.

lanceata Hb. April, Mai, nicht selten, in Fichtenwaldungen.

sobrinata Hb. August, September, selten. R. Juni. Juli an

Juniperus (Wachholder).

Chloroclystis Hb.

rectangulata L. Juni, Juli, selten.

debiliata Hb. Juni, selten.

D. Orthost ixinae«

Boarmiinae.

Arichanna Moore.

melanaria L. Juli, sehr selten. Wurde von Wagner einmal

bei Bad Elster gefangen.

A b r a x a s Leach.

grossulariata L. (Stachelbeerspanner) Juli, August, ziemlich
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häufig. R bis Juni an Ribes grossularia (Stachelbecrc) in

Gärten, sowie Prunus spinosa und Evonymus europaeus (Schlehe

und Pfaffenhütchen).

sylvata Sc. Juni, Juli, nicht häufig, im oberen Elster- und
Kemnitztale. R. an Ulmus campestris (Ulme).

marginata L. Mai bis August, in 2 Generationen, hau Mg.

R. Juni, September an Populus- und Salix-Arten (Pappel und
Weide).

adustata Schiff. Mai bis August, nicht selten.

Bapta Stph.

temerata Hb. Mai, Juni, selten.

D e i I i n ia Hmps.

pusaria L. Mai bis August, häufig. R. Juli und September an
Alnus glutinosa, Betula alba (Erle und Birko).

exanthemata Sc. Juni, Juli, nicht so häufig wie die vorige

Art. R. August, September an Populus- und Salix-Arten (Pappel

und Weide).

N um e r i a Oup.

pulveraria L. Mai, Juni, ziemlich selten.

E 1 1 o p i a Tr.

prosapiaria L. Mai bis August, in Nadelwäldern, selten.

v. prasinaria Hb., hier und da unter der Stammform.

Metrocampa Latr.

margaritata L. Juni, Juli, nicht selten. Mehr im westlichen

Gebiet bei Zeulenroda.

E n n o m o s Tr.

autumnaria Wemb. September, Oktober, nicht selten. R. Mai
bis Juni an Laubholz.

qiiercinaria Huf. Juli bis September, selten. ab. car-
p i n a r i a Hb. nicht selten.

aniaria L. August bis Oktober, selten. R. Mai, Juni an

Betula alba, Tilia (Birke, Linde) usw.

filSCantaria Hw. August bis Oktober, sehr selten. 1 Stück

von Dressel gefangen.

erosaria Hb. Juni, August, nicht häufig. R. Juni an Laubholz.
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S e I e n i a Hb.

bilunaria Esp. Mai bis August, nicht häufig. R. Juni und Sep-

tember an Laubholz. ab. Julia ria II w. einmal gefangen.

lunaria Schiff. Mai bis August, nicht häufig. R. wie vorige

Art. gen. aest. de lunaria Hb. selten.

tetrallinaria Hfn. Mai bis August, nicht häuiig. R. wie die

vorhergehenden Arten.

Hygrochroa Hb. (Pericallia)

syringaria L. Juni, Juli, nicht häufig. R. August und September

an Lonicera und Ligustrum vulgare (Gaisblatt und Liguster.)

Therapis Hb.

evonymaria Schiff. Juli, August, sehr selten. R. Mai, Juni an

Evonymus europaeus (Spindel bäum).

Gono dentis Hb.

bidendata Cl. Mai, Juni, nicht selten. R. August, September

an Laub- und Nadelholz.

H imera Dup.

pennaria L. September bis November, in manchen Jahren

häuiig, sonst selten. R. Mai bis Juli an Laubhölzern.

Crocallis Tr.

elinguaria L. Juli, August, ziemlich selten. R, vom Herbst

bis Mai an Quercus (Eiche) (Aberration Taf. IV. Fig. 11.)

Angerosia Dup.

primaria L. Juni, Juli, sehr selten, ab. sordiata Fuessl,

selten unter der Stammform.

Ourapterix Leach.

sambucaria L. Juni, Juli, nicht häuiig. R, vom Herbst bis

Mai an Prunus spinosa, Sambucus, Lonicera (Schlehe, Hullunder,

Gaisblatt) usw.

Eury mene Dup.

dolabraria L. Mai bis August, selten. R. Juni bis September

an Laubholz.

pisth o gr aptls Hb.

Illteolata L. Mai, Juni, ziemlich häufig. R. Juli bis September

an Prunus spinosa und Crataegus (Schlehe und Weissdorn).
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Epione Dup.

apiciaria Schiff. Juli bis September, nicht häufig. R. Mai, Juni

an Prunus spinosa und Populus tremula (Schlehe und Zitter-

pappel).

paralellaria Schiff. Juli, August, selten. R. Mai, Juni an Po-

pulus tremula (Zitterpappel).

advenaria Hb. Mai, Juni, selten.

V e n ; I i a Dup.

macillaria L. Mai, Juni, sehr selten, ist einmal von Wagner ge-

fangen worden.

Semiothisa Hb.

notata L. Mai bis August, nicht selten. R. Juli bis September

an Salix, Betula und Quercus (Weide, Birke und Eiche).

alternaria Hb. Mai, Juni, ziemlich selten. R. Juli, August an

Prunus spinosa (Schlehe).

Signaria Hb. Juni, Juli, nicht selten.

liturata Ci. Mai bis Juli, nicht selten.

H y b e r n i a Latr.

rupicapraria Hb. März, April, nicht selten. R. Juni an Prunus

spinosa (Schlehe).

leueophaeraria Esp. Februar bis April, nicht häufig. R. Mai,

Juni an Quercus (Eiche).

aurantiaria Esp. Oktober, selten, nur in manchen Jahren häu-

figer. R. Juli an Laubholz.

marginaria Btch. April, Mai, selten. R. Juni an Laubholz.

defoliaria Ci. Oktober, November, selten, nur in manchen Jahren

häufiger, so 1904. ab. ob s cur ata Stgr. nicht selten unter

der Stammform. R. Mai, Juni an Laubholz.

Anisopterix Stp.

aceraria Schilf. November, selten. R. Mai bis Juli an Acer

(Ahorn.)

aescularia Schiff. Februar bis April, selten. R. Juni, Juli an

Quercus (Eiche).

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausgegeben vom Entoniolngischcn

Verein Iris zu Dresden, Jahr^ans 1913.
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P h i g a I i a Dup.

pedaria F. Februar bis April, nicht selten. R. Mai, Juni an

Laubholz.

B i s t o n Leach.

ZOnaria Schiff. April, sehr selten. 1 Stück von Dresscl bei

Auerbach gefunden.

hirtaria Cl. März bis Mai, selten. R. Juni bis August an

Laubholz.

strataria Hufn. April, Mai, selten. R. wie vorige Art.

Amphidasis Tr.

betularia L Mai bis Juli, nicht selten, ab. doubledaya-
ria Mill. selten unter der Stammform.

B o a r m i a Tr.

Cinctaria Schiff. April bis Juni, nicht selten, ab. co nsim i la-

ria Dup. selten unter der Stammform. R. Juli an niederen

Pflanzen und Sträuchern.

gemmaria Brahm. Juli, selten. R, Herbst bis Mai an Prunus
spinosa (Schlehen) und Obstbäumen.

secundaria Esp. Juli, August, nicht häuiig. R. bis Mai an
Pinus abies (Fichte).

repandata L. Juni, Juli, nicht selten. R. bis Mai an Vac-

cinium (Heidelbeere) und niederen Pilanzen. ab. conver-
saria Hb. selten unter der Stammform.

roboraria Schiff. Juni, Juli, selten, mehr im westlichen Grenz-

gebiete, ab. i n f u s c a t a Stgr. sehr selten unter der Stamm-
form.

COnsortaria F. Mai bis August, selten. R. an Laubholz.

lichenaria Hufn. Juli, August, sehr selten, kommt im west-

lichen Gebiet etwas häufiger vor. R. bis Mai an Baumflechten.

jubata Thnbg. (glabraria Hb.) Juli, sehr selten, wurde einmal

von Preuss am Kemmler gefunden.

Crepuscularia Hb. April bis August, höchstwahrscheinlich in 2

Generationen, nicht selten. R. Herbst und Juni an Bäumen und
Sträuchern.

Consonaria Hb. Mai, Juni, selten. R. Juli bis September an

Betula alba und Tilia (Birke und Linde).
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luridata Bkh. Mai, Juni, selten. R. Juli bis September an Quer-
cus und Alnus (Eiche und Erle).

punctularia Hb. April bis Juni, häufig. R. Juli bis Septem-
ber an Alnus und Betula (Erle und Birke).

Pachyonemia Stph.

hippocastanaria Hb. Mai und August, in Heidegegenden, nicht

selten. R. bis April, dann Juni, Juli an Calluna (Heide).

Gnophos Tr.

obscuraria Hb. Juni bis August, meist selten. R. bis Mai an
niederen Pflanzen.

ambiguata Dup. Juni, Juli, sehr selten. Von Schweitzer in

früheren Jahren erbeutet.

dilucidaria Hb. Juli, August, nicht häulig, mehr im höheren

Waldgebiete. R. bis Mai an niederen Pflanzen.

Ematurga Ld.

atomaria L. April, Mai und Juli bis September, häulig, in

2 Generationen. R. Mai bis September an niederen Pflanzen,

ab. u n i c o 1 o r Stgr. selten unter der Stammform.

B u pal us Leach.

piniarius L. Mai, Juni, sehr häulig, in Nadelwaldungen, wo
die Raupen bei massenhaftem Auftreten auch Schaden bringen.

R. an Pinus (Kiefer) vom Juli bis Oktober, ab. nigrica-
r i u s d* Backh. selten unter der Stammform. (Taf. IV. Fig. 10).

Thamnonoma Ld.

wauarja L. Juni, Juli, nicht selten. R. August, September
an Ribes-Arten (Stachel- und Johannisbeeren) in Gärten.

brunneata Thnbg. Mai, Juni, nicht häulig. R, Juni, Juli an

Vaccinium (Heidelbeere).

Phasiane H. S.

clathrata L. Mai und Juli, August, in 2 Generationen, häufig.

R. an Trifolium (Kleearten).

Aspilates Tr.

gilvaria F. Juli, August, sehr selten, von Torge einmal ge-

langen.

Perconia Hb.

strigillaria Hb. Im Juni, Juli, selten.
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Nolidae.

CUCllllatella L. Juni, Juli, nicht selten. R. Mai an Prunus

spinosa (Schlehe).

Cy mbi dae.

Sarrothripus Curt.

revayana Sc. (undulana Hb.) Juli bis September, selten, mehr
im westlichen Grenzgebiete. R. Mai, Juni an Laubholz, be-

sonders an Eichenbüschen, var. (et ab.) degener ana Hb.

und ramosana Hb. selten unter der Stammform.

Earias Hb.

vernana Hb. Juni, selten, ist im westlichen Grenzgebiete bei

Zeulenroda gefangen worden. R. August, September an Po-

pulus argentea (Silberpappel).

Clarana L. April, Mai und Juli, August, nicht selten. R.

zwischen zusammengesponnenen Blättern der Salix viminalis

(Weide).

Hylophila Hb.

prasinana L. Mai, Juni, ziemlich selten. R. Juli bis Oktober

an Quercus und Fagus (Eiche und Buche).

bicolorana Fuessl. Juni, Juli, selten. R. Herbst bis Mai an

Quercus (Eiche).

Syntomidae

Syntomis 0.

phegea L. Juni, Juli, selten, soll in der Umgebung von Elster-

berg i. V. gefunden worden sein.

A r et i i d a e

Spilosoma Stph.

mendica Cl. Mai, Juni, selten. R. Juni bis August an nie-

deren Pflanzen.

lubricipeda L Mai, Juni, häufig. R. Juli bis September an

Urtica (Nessel) und niederen Pflanzen.

menthastri Esp. Mai bis Juli, nicht selten. R. Juli, August an

niederen Pflanzen. (Aberration bei Plauen gefangen Taf. IV. Fig. 13).
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urticae Esp. Juni, nicht häufig. R. wie die vorigen Arten.

Phragmatobia Stph.

fuliginosa L. Mai bis August, in 2 Generationen, häufig. R.

September bis April und Juni, Juli an niederen Pflanzen, ab.

borealis und ab. fervida Stg. selten unter der Stammform.

Parasemia Hb.

plantaginis L. Juni, Juli, nicht selten, besonders als Raupe,

dieselbe lebt vom Herbst bis Frühjahr an Plantago (Wegerich)

und niederen Pflanzen, ab. hospita Schiff, und ab. matro-
nalis Frr. selten unter der Stammform. Zwei schöne aberrative

Stücke aus Raupen gezogen von Hirsch. (Taf. IV. Fig. 14a. b.)

R h y p a r i a Hb.

purpurata L. Juni, Juli, jetzt selten, kam in früheren Jahren
häufig vor. R. im Herbst und dann Frühjahr an Galium und
niederen Pflanzen.

i a c r i s i a Hb.

sanio L. (russula L.) Mai bis August, nicht häufig. R. wie

vorige Art an niederen Pflanzen.

A r c t i n i a Eichw.

caesarea Göze (luctifera Esp.) Juni, sehr selten. R. Juli.

August an niederen Pflanzen an trockenen Stellen.

A r c t i a Schrk.

Caja L. Juli, August, ziemlich häufig als Raupe. R. vom
Herbst bis Frühjahr an niederen Pflanzen, ab. flavescens
einzeln unter der Stammfoim. Aberration von Zobel bei Schleiz

gefangen, bei der die sonst weisse Vorderflügelzeichuung vollständig

gelb bis bräunlich verwischt ist. (Taf. IV. Fig. 12.) Von Reibe-

tanz 1912 ein Zwitter gezogen links ? rechts cT.

aulica L. Mai, Juni, selten, ist nur im westlichen Grenz-
gebiete bei Zeulenroda gefunden worden. R. Herbst bis Mai
an niederen Pflanzen.

Casta Esp. Im Herbst 1912 sind von Dressel einige Raupen
an Galium (Labkraut) gefunden worden, welche genau wie von
ihm zur Zeit gezogene Raupen von A. casta aussahen. Leider

sind die erhaltenen Puppen nicht geschlüpft.

P e r i cal I i a Hb.

matronula L. Juli, sehr selten, soll nur in früheren Jahren
als Raupe (3 Stück) bei Zeulenroda gefunden worden sein.
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R. an Prunus padus und Lonicera (Traubenkirsche, Gaisblatt)

und niederen Pflanzen, soll einigemale überwintern, bei Tage

verborgen.

Callimorpha Latr.

quadripunctata Poda. (hera L.) Juli, sehr selten, an heisseu,

trocknen, steinigen Abhängen, bei Burgk u. im unteren Elstertal.

R. bis Frühjahr an Rubus idaeus (Himbeere).

H I p o c r i t a Hb.

jacobaeae L Mai, Juni, nicht selten R. Juni bis August an

Senecio jacobaea (Jacobskraut).

N u d a r i a Hw.

mundana L. Juni, Juli, selten

Endrosa Hb.

irrorella Cl. Juni bis August, nicht häufig.

C y bos i a Hb.

mesomella L. Juni, Juli, nicht selten. R. bis Juni an Flechten.

G n o p h r i a Stph.

rubricollis L. Mai, Juni, nicht häufig, an Waldwegen und
lichten Waldungen. R. an Baumflechten.

e o n i s t i s Hb.

quadra L Juni bis August, selten. R. bis Juni an Baumflechten

L 1 1 h o s i a F.

deplana Esp. Juli, August, nicht selten. R. bis Juni an

Baumflechten.

griseola Hb. Juli, August, ziemlich selten. R, bis Juni an

Baumflechten.

lurideola Z. Juli bis August, ziemlich selten.

COmplana L. Juni bis August, etwas häufiger wie die vorher-

gehenden Arten. R. wie diese Arten

SOrorcula Hufn. Mai, Juni, selten.

Zygaenidae
Zygaena F.

purpuraÜS Br. (pilosellae Esp.) Juli, August, nicht selten.
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R. bis Juni an Thymus (Quendel) Trifolium (Klee) und anderen
niederen Pflanzen.

scabiosae Seh. Juni, Juli, sehr selten, im westlichen Grenz-
gebiete nicht selten.

achilleae Esp. Juni, Juli, selten, wurde bis jetzt nur im
westlichen Grenzgebiete gefunden.

meliloti Esp. Juni, Juli, ziemlich selten. R. bis Juni, an
Trifolium (Klee).

trifolü Esp. Juli, August, nicht häufig. R. bis Juni, an
Trifolium (Klee) und anderen niederen Pflanzen.

lonicerae Seh. Juli, August, ziemlich häufig. R. bis Juni

an Trifolium und Vicia (Klee und Wicken).

filipendulae L. Juni, bis August, häufig. R. bis Mai, Juni
an Trifolium (Klee) und anderen niederen Pflanzen ab cytisi
Hb. selten unter der Stammform. (Gelbe Form Taf. IV. Fig. 15).

Carniolica Sc. Juli, August, nicht häufig und nur an sonnigen,

trockenen Abhängen. R. Mai, Juni an Esparsette. ab.

hedysari Hb. und ab. berolinensis Stgr. selten unter

der Stammform.

I n o Leach.

pruni Schilf. Juni. Juli, ziemlich selten. R. bis Mai an
Calluna (Heidekraut).

statices L. Juni, Juli, häufig. R. bis Juni an Rumex acetosa

(Sauerampfer).

Cochlididae.
C o c h I i d i o n Hb.

limacodes Hufn. Mai, Juni, nicht häufig, in Laubwäldern.
R. September an Quercus (Eiche).

Psychida e.

Pachytelia Westw.

unicolOT Hufn. Juni, Juli, nicht selten. Im Frühjahr die

Säcke an Baumstämmen und Zäunen. R. bis Mai an niederen

Pflanzen.

Psyche Schrk.

viciella Schiff. Juli, sehr selten, wird nur aus dem westlichen

Grenzgebiete gemeldet.
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Sterrhopterix Kirb.

hirsutella Hb. Juni, Juli, in Heidegegenden, selten. R. bis

Mai, Juni an Calluna (Heide).

Epichnopterix Hein.

pulla Esp. Mai, Juni, nicht selten. R. bis Mai an niederen

Pflanzen.

F u m e a Stph.

casta Pall. (intermediella Brd.) Im Juni, Juli, ziemlich selten.

Die Säcke an Bäumen, Zäunen und Blättern.

betulina Z. Juni, Juli, selten. R. bis Juni an Flechten und

niederen Pflanzen.

Sesiidae.

Trochilium S.

apiformis Cl. Juni, Juli, selten. R. bis Frühjahr in den Wurzeln

und unterem Teil der Pappelstämme.

melanocephala Dalm. Juni, Juli, sehr selten, ist nur einmal

von Funke gefangen worden.

Sciapteron Stgr.

tabaniformis Rott. Juni, selten. R. in den Anschwellungen

der Aeste von Pappelsträuchern.

8 e s i a F.

scoliaeformis Bkh. Juni, sehr selten. R. zwischen Rinde und

Holz alter Birkenstämme auf feuchtem Boden. Verpuppung in

1 cm langem Gespinstgehäuse. 2 jährig.

speeiformis Gorn. Mai, Juni, selten. R. bis Mai in Alnus

glutinosa und Betula alba (Erle und Birke).

cephiformis 0. Juni sehr selten, bei Mehltheuer gefunden

worden.

tipuliformis Cl. Mai, Juni, nicht häufig. R. Jis Mai in den

jungen Zweigen der Ribesarten (Johannisbeere) in Gärten.

vespiformis L (asiliformis Rott.) Juni, Juli, selten.

myopaeformis Bkh. Juni, Juli, selten.

culiciformis L. Mai, Juni, selten. R. bis April in Birken-

stümpfen.
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Tafel IV.

Diese Tafel gehört zur Arbeit von S c h w e i t z e r

:

„Die Grossschmetterlingsfauna des Vogtlandes" p 47— 103

Fig. 1 Melitaeaaurelia. Melanismus. Plauen. VII. 1912.

Dressel leg. p. 54

Fig. 2 Argynnis selene. Aberration Plauen Pferdeh.leg. p. 55

Fig. 3 Argynnis euphrosyne. Albinismus. Plauen.

6. VIII. 1907. Wagner leg. p. 5.0

Fig. 4 Argynnis paphia. Aberration. Plauen. Dresselleg. p. 55

Fig. 5 Metopsilus porcellus. Aberration. Torge elev. p 61

Fig. 6 Dendrolimus pini. Aberration Plauen. 1910

Wagner leg.
I»

65

Fig. 7 Nonagria typhae. Melanismus. Plauen. Hirsch

elev.

Fig. 8 Agrotis primulae. Aberration. Hirsch elev.

Fig 9 Larentia lugubrata ab. deoigrata Aberratio!.'.

Plauen 1911. Schweitzer leg.

Fig. 10 Bupalus piniarius ab. nigricarius. Plauen

Schweitzer leg.

Fig. 11 Crocallis elinguaria. Aberration. Plauen.

Wagner leg;.

Fig 12 Arctia caja. Aberration. Schleiz. Zobe! leg. p. 99

Fig. 13 Spilosoma menthastri. Aberration. Plauen.

Zobel leg. p. 98

Fig. 14 a. b Parasemiaplantaginis. Aberration. Hirsch leg p. 99

Fig. 15 Zygaena lilipendulae. Gelbe Form. Plauen

Wagner leg. p 101

p-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



.VI teisT

: 'i rl o 8 üov Ü9d'iA ins Jiörfeg te'kT e<

801- ;jußt3§nrh9lJ f
i > IQ K

.Sfßt .1IV .n< umahißfoM .ßil9mßß9ß.)il9M I
.
gi^

.q .§9l l9889lQ

GÖ :'M floilßTwdA .9fl9l9fei 'e.iaiv{* .§i^

;,!'! .fcurnafnicUA .err^eouiqu'» aimiyg'iA 8 .grl

i9fi§ßY/ .TOGJ .1117 .0

gg .cj .g9ll9aS9'i(I ,n9ux;l
(
l .noiiß'i'i9(JA. .ßiilq<;q ginnyg'iA £ .gi

r

i

Ic) q //9I9 9§-ioT .(JoiJjjri9clA .aüllec/ioq ajjJiaqoteM g .grl

Ol 61 .neuKlH auitßTi9dA .iniq aoffrilo'ibfleG 9 .gil

C,i) q .g9l 'I90gßW

ibaiiH .n9üjslS .ajjmaiajsteM .9ßflqy) ßhgßaoM T .grl

öT .q

q .'/9I9 riayiiH .aobßTiödA .ößlorahq aiioigA 8

.nohßTi9dA .!) .dß ßiß'idwjjfjl ßiJfi9ißJ 6 gil

06 .§9l 19SÜ9Wlio8 .flöl fJ9üßl4

üBün\H .ajjhßoi'rgin .dß suhßiniq 6jjii;qu£I Oi

TG .q .09! 'i9Sti97/.

:«I4 .aoilß'mdA .ßi'ißugnilö aillßoo'iO LI

^6 .q • .göl '[9flJ

tadoS xiöIfJo8 .noiJß-ri9dA .ßjijo ßiioiA SI gi
r,

J

.n9Ußl <
l .noiJßri9dA .h.laßiita9m ßmoaoliqS 81

.
gi''I

86 q .§9l IsdoX

gfllxfoairH .noiJßrisdA .fcinigßJrißlqßifi^aß'ml d .n M .gH

i,l
f
I .rrno^ 9dl9x) .9ß(ubri9qflil ßii9ßgyX ÖJ

101 q .g9l 'iön.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



IRIS, DRESDEN, BD. XXVII. TAF. IV.

Natürliche Grösse.
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formicaeformis Esp. Juni, sehr selten.

ichneumoniformis F. Juni, Juli, sehr selten.

empiformis Esp. Juni, Juli, selten. R. Anfang Mai in den
Wurzeln von Euphorbia (Wolfsmilch).

B e m b e c ia Hb.

hylaeiformis Lasp. Juli, August, nicht selten. R. lebt in den
Wurzelstöcken und Wurzeln von Rubus idaeus (Himbeere) und
verpuppt sich im Juni in dem unteren Teile der hohlgefressenen
Stengel.

C o s s i d a e.

C o s s u s F.

COSSUS L. Juni, Juli, nicht selten. R. im Holz verschiedener

Laubbäume, ist 2- bis 3 jährig. Die erwachsene Raupe verlä'sst

im Mai ihren bisher bewohnten Stamm, um sich ein Lager für

die Verpuppung zu suchen und wird so ziemlich häufig über
Wege laufend angetroffen.

Z e u z e r a Latr.

pyrina L. Juli, sehr selten. Ist nur einmal im westlichen

Grenzgebiete gefangen worden.

H e p i a I i d a e.

H e p i a I u s F.

humuli L. Juni, Juli, in manchen Jahren häufig, auf Wiesen.

R. im Frühjahr an den Wurzeln von Rumex (Ampfer).

sylvina L. Juli bis September, nicht selten. R. bis Juni, Juli

in den Wurzeln niederer Pflanzen.

fusconebulosa D. G. (veleda Hb.). Juni, Juli, sehr selten.

lupulina L. Mai, Juni, nicht selten.

heeta L. Juni, Juli, nicht häufig.
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